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Einladung zur Sitzung des  
Ortschaftsrats am 23. Januar 2025
Zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrats 
Ailingen am Donnerstag, 23. Januar um 
18:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
Ailingen lade ich herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden
2. Einwohnerfragestunde
3.  Bebauungsplan Nr. 546 „Reinach-

weg-Süd“ - Entwurfsbeschluss
 - Vorberatung
4. Stellungnahme zu Baugesuchen
4.1 Vereinfachtes Verfahren:
  Neubau Hallenzelt auf bestehender 

versiegelter Lagerfläche
 Siemensstraße, Flst.-Nr.: 1588/13
4.2 Vereinfachtes Verfahren:
  Abbruch des best. Walmdaches, Er-

richtung eines Satteldaches mit zwei 
Schleppgauben, Errichtung eines 
Balkons

 Bodenseestraße, Flst.-Nr. 870/10
5. Baugesuch zur Information
5.1 Vereinfachtes Verfahren:
  Errichtung einer Dachgaube und Aus-

bau von Bühnenräumen
 Eckmähde, Flst.-Nr.: 2069
6. Stand Planung Rotach-Halle neu
7. Verschiedenes und Bekanntgaben
Es schließt sich eine nichtöffentliche Sit-
zung an.

Andreas Lipp
Ortsvorsteher
 
Informationen zur Sitzung sind unter
www.sitzungsdienst.friedrichshafen.de 
einsehbar.

Neujahrsempfang am 10. Januar 
im Gemeindehaus Berg
Mit einem bebilderten Jahresrückblick im 
voll besetzten Gemeindehaus ließ Ortsvor-
steher Lipp beim traditionellen Neujahrs-
empfang das Jubiläumsjahr 1250 Jahre 
Ailingen und viele weitere schöne Veranstal-
tungen der Kirchen, Vereine, Schulen und 
Gruppierungen des vergangenen Jahres 
Revue passieren. Außerdem gab er einen 
kurzen Themenausblick auf das Jahr 2025. 

Das vergangene Jahr 2024 war erneut ein 
Jahr mit großen Herausforderungen, das 
von allen viel abverlangt hat. Die andauern-
den und aufflackernden Kriege, die Wirt-
schaftskrise, die politische und allgemeine 
Verunsicherung – „es fällt nicht leicht, da 
optimistisch zu bleiben und positiv nach 
vorne zu schauen.“
Aber trotzdem – oder vielleicht genau des-
wegen – haben wir ein tolles Jubiläumsjahr 
1250-Jahre-Ailingen gefeiert. Viele Veran-
staltungen haben aus dem Jahr 2024 ein 
wahrhaftes Jubiläumsjahr gemacht. Stell-

vertretend für die vielen gesellschaftlichen, 
musikalischen oder auch sportlichen Ver-
anstaltungen nannte Herr Lipp den feierli-
chen Festakt am 20. März, das „besonde-
re“ Wellenbad Open-Air am 24. Juli oder 
auch die Sterntafel am 15. September, die 
allesamt tolle und gelungene Veranstaltun-
gen waren. 
So ein Jubiläum, noch dazu eines, dass ein 
ganzes Jahr gefeiert wird, kann aber nur 
gelingen, wenn viele engagierte Menschen 
mithelfen. Ortsvorsteher Lipp dankte dem 
Festkomitee sowie den vielen Engagierten 
aus den Vereinen, Kirchen und Schulen, 
die viele Veranstaltungen und Aktionen auf 
die Beine gestellt haben. Ein besonders 
großer Dank ging an die überwiegend Ai-
linger Autoren, die eigens für das Jubiläum 
ein sehr gelungenes Ortsbuch geschaffen 
haben, das auf 400 reich illustrierten Seiten 
einen umfassenden Blick auf die Vergan-
genheit und Gegenwart bietet – nicht nur 
von Ailingen, sondern auch seiner vielen 
Ortsteile.
Ebenfalls einen besonderen Dank rich-
tete er an den Arbeitskreis Umwelt, der 
mit seiner Aktion „1250 Meter mehr Bio-
tope für Ailingen“ sein selbstgestecktes 
Ziel weit übertroffen und unsere Ortschaft 
nachhaltig noch attraktiver als Wohnort 
gemacht hat.
 
Bei der vergangenen Kommunalwahl stellte 
sich Heinz Tautkus nach 48 Jahren politi-
schen Engagements als Gemeinde- und 
Ortschaftsrat nicht mehr zur Wahl. Ebenfalls 
nicht mehr angetreten war Evi Geisler nach 
20 Jahren im Gremium. Neu in den Ort-
schaftsrat gewählt wurden Ursula Wagner 
(Netzwerk für Friedrichshafen) und Michael 
Willauer (CDU). Der Ortsvorsteher bedank-
te sich bei allen Kandidaten, die sich zur 
Wahl des Ortschaftsrats, Gemeinde- und 
Kreistags aufstellen ließen und somit bereit 
waren, sich in den politischen Prozess ein-
zubringen. Ein hohes Gut der Demokratie 

Ailingen aktuell



Seite 2 Ailinger Ortsnachrichten Nummer 3

sind Wahlen. Die zunehmende Politikver-
drossenheit ist ein Thema, das nachdenk-
lich stimmt. Er appellierte daher an die Bür-
gerinnen und Bürger, von ihrem Wahlrecht 
am 23. Februar bei der vorgezogenen Bun-
destagswahl Gebrauch zu machen. 
Für das Jahr 2025 sieht Ortsvorsteher Lipp 
große finanzielle Herausforderungen für 
die Stadt Friedrichshafen – so wie bei fast 
allen Kommunen. Die Einnahmen sinken 
konjunkturbedingt und die Aufgaben und 
somit die Ausgaben wachsen. Die Einnah-
men des Stiftungshaushaltes, der in den 
vergangenen Jahren und Jahrzehnten vor 
allem den sozialen Bereich finanziert hat, 
sinken rapide. Die Wirtschaftskrise, vor al-
lem die Unsicherheit in der Automobilbran-
che, schlägt bei den Stiftungsunternehmen 
erbarmungslos zu. Die Abgabenlast für alle 
wird steigen – und bereits sicher geglaubte 
Projekte stehen plötzlich unter einem Fi-
nanzierungsvorbehalt. 
Er sprach die Hoffnung aus, dass es für 
die neue Rotach-Halle – für die vom Stadt-
bauamt eine tolle Planung erstellt wurde – 
grünes Licht vom Gemeinderat gibt. Der 
Neubau des Feuerwehrhauses wurde be-
reits um ein Jahr verschoben. Die Nach-
nutzung der alten Schule in Berg ist noch 
offen. Er hoffe auf kluge und weise Ent-
scheidungen des Gemeinderats.

Ailingen wird weiterhin wachsen. Allein 
durch bereits genehmigte oder schon be-
gonnene Bauvorhaben werden über 120 
Wohnung geschaffen. Die Ortschaft steht 
zu dem Gemeinderatsbeschluss der In-
nentwicklung durch Nachverdichtung und 
trägt nicht unerheblich für die Linderung der 
Wohnungsnot in Friedrichshafen bei. Die In-
tegration der Neubürger wird allerdings eine 
Aufgabe sein, die nicht so einfach zu be-
werkstelligen ist. „Wollen wir doch eine Ge-
meinschaft, eine lebendige Ortschaft sein 
– und nicht nur ein x-beliebiger Schlafort 
für Friedrichshafen.“ Ortsvorsteher Lipp ist 
sich aber sicher, mit den vielen ehrenamt-
lich Engagierten in unseren Vereinen – egal 
ob Sport, Kultur oder Brauchtum – jedem 
Interessierten ein entsprechendes Angebot 
machen zu können, sich unserer Ortschaft 
einzubringen, sich ebenfalls zu engagieren.
 
Nach wie vor ist der Fachkräftemangel in 
der Verwaltung und insbesondere in den 
Kindertagesstätten zu spüren. Trotz aller 
Bemühungen und Anstrengungen kann lei-
der nicht verhindert werden, dass es immer 
wieder zu Einschränkungen bei den Öff-
nungszeiten oder gar zu Gruppenschlie-
ßungen kommt. Daher galt sein besonderer 
Dank den vielen Erziehenden – und auch 
den Lehrenden und Betreuern an unseren 
Schulen – für ihre wichtige, engagierte und 
sehr gute Arbeit zum Wohle unserer Kinder.
Auch gesamtstädtisch sind über 100 Stel-
len unbesetzt. Das merken die Bürgerinnen 
und Bürger, wenn z. B. die Beantwortung 
Ihrer Anliegen sich verzögert oder ein ge-
meldeter Schaden nicht zeitnah behoben 
wird, weil die entsprechenden Kräfte feh-
len. Auch die zunehmende Bürokratie. Ge-
setze und Verordnungen, die in Brüssel, 
Berlin oder auch in Stuttgart erlassen wer-
den, müssen von den Kommunen umge-
setzt werden – mit immer weniger Personal, 
mit immer weniger finanzieller Ressourcen.
Die Stadt Friedrichshafen ist sich dieser 
Entwicklungen bewusst und entwickelt 
Strategien, um dem entgegenzuwirken. 
Es bleibt zu hoffen, dass Image-Kampa-
nien und Ausbildungsoffensiven dazu bei-
tragen, die vakanten Stellen baldmöglichst 
wieder besetzen zu können.
 

Oberbürgermeister Simone Blümcke, der 
mit seinem Mann Christian Schilling zum 
Neujahrsempfang gekommen war, dankte 
für die Einladung und richtete ein Grußwort 
an die Anwesenden.

Auch er sieht die finanzielle Situation 
und  den kommenden Doppelhaushalt als 
große Herausforderung für Friedrichsha-
fen. Viele, auch bereits beschlossene, Pro-
jekte müssten erneut auf den Prüfstand, 
um sicherzustellen, dass sie den kommu-
nalen Bedürfnissen entsprechen und fi-
nanzierbar sind. Mit Augenmaß müssten 
Prioritäten neu gesetzt werden, damit die 
Stadt in den kommenden Jahren hand-
lungsfähig bleibt.
 

***
Traditionell werden beim Neujahrsempfang 
engagierte Menschen geehrt, die sich in 
besonderer Weise für die Ortschaft ver-
dient gemacht haben.
 

Bereits als 10-jähriger trat Sven Huber 
der Jugendfeuerwehr bei und wechselte 
dann mit 18 Jahren in die Einsatzabteilung. 
In fast 30 Jahren bei der Feuerwehr be-
suchte der heutige Brandmeister zahlrei-
che Lehrgänge, war 11 Jahre Jugendfeu-
erwehrwart, ist seit 20 Jahren Mitglied im 
Feuerwehrabteilungsausschuss, seit 2011 
auch im Gesamtausschuss der Feuerwehr 
Friedrichshafen und seit 2019 Obmann der 
Ausbilder der Feuerwehr FN. 2021 wur-
de der Vollblut-Feuerwehrmann mit gro-
ßer Mehrheit zum stellv. Kommanden der 
Abteilung Ailingen gewählt. Er ist Träger 
der Ehrennadel der Jugendfeuerwehr in 
Gold und des silbernen Feuerwehr Ehren-
kreuzes des Landes Baden-Württemberg. 
Neben seinem überdurchschnittlichen En-
gagement bei der Feuerwehr ist er darüber 
hinaus seit 6 Jahren Schöffe am Jugend-
gericht Tettnang. Für seinen vorbildlichen 
Einsatz zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger wurde er mit der Ailinger Ehren-
nadel in Silber ausgezeichnet.
 

Ebenfalls von der Feuerwehr Abteilung 
Ailingen wurde Bernhard Katzenmaier 
geehrt. In seinen nunmehr über 40 Jah-

Notrufe, Notdienste
• Polizeinotruf 110
• Feuerwehr, Notarzt 112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
 von 18 bis 8 Uhr
• Zahnärztlicher
 Notfalldienst BW 0761 120 120 00  
• DRK Friedrichshafen
 Unfall- und
 Krankentransport 1 92 22
• Störungsdienst Strom, 
 Erdgas, Wasser
 Stadtwerk am See  0800 505 3333

Familienpflege
Nachbarschaftshilfe 504-0
Evang. Diakonie 92 26 56
Kath. Sozialstation 2 21 01
Ambulante Hospizdienst  0173 371 1226

Apotheke:
Samstag, 18. Januar
Rotach-Apotheke Oberteuringen,
Eugen-Bolz-Straße 8, Tel. 07546 5222
von 8.30 bis 8.30 Uhr des folgenden Tages 

Sonntag, 19. Januar
Nestle-Apotheke Bodensee, 
Ehlersstraße 17, Tel. 9530712
von 8.30 bis 8.30 Uhr des folgenden Tages 
  
Tagesaktueller Notdienst auch unter  
https://www.lak-bw.de/notdienstportal/ oder unter
Tel. 0800 0022 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz)
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ren aktiven Feuerwehrdienst besuchte er 
zahlreiche Lehrgänge und war viele Jah-
re Mitglied im Abteilungsausschuss. Der 
heutige Hauptlöschmeister erhielt ne-
ben anderen Auszeichnungen das Feuer-ben anderen Auszeichnungen das Feuer-ben anderen Auszeichnungen das Feuer
wehrehrenabzeichen in Gold des Landes 
Baden-Württemberg. Nicht nur bei der ört-
lichen Wehr, sondern auch bei der Katholi-
schen Kirchengemeinde engagiert er sich 
und ist unter anderen seit über 20 Jahren 
Mitglied im Kirchengemeinderat. Für sei-
ne über 40-jährige Mitgliedschaft bei der 
Feuerwehr und dem damit verbundenen 
Einsatz für die Allgemeinheit wurde er mit 
der Ehrennadel in Silber geehrt.

Ebenfalls mit der Ehrennadel in Silber
ausgezeichnet wurde Elmar Mayer. Seit 
über 20 Jahren ist er Mitglied im Radfahr-über 20 Jahren ist er Mitglied im Radfahr-über 20 Jahren ist er Mitglied im Radfahr
verein Immergrün Ailingen. Er selbst hat 
die Sportart zwar nie ausgeübt, aber als 
seine Töchter zum Kunstradfahren bzw. 
zum Radball gekommen sind, wurde er 
deren Betreuer und Fahrer und war dann 
10 Jahre Beisitzer im Ausschuss. In einer 
schwierigen Lage übernahm er 2017 die 
Kasse des Vereins, stellte diese komplett 
neu auf und übergab sie geordnet 2023 
an seinen Nachfolger. Während seines 
Wirkens wurden vom Radfahrverein unter 
anderem 3 Finals des UCI-Worldcups aus-
gerichtet. Besonderes Augenmerk legte er 
immer auf die Jugendarbeit sowie die Ver-
tretung der Passivmitglieder und ist immer 
ein stets zuverlässiger Ansprechpartner.

Auf bisher insgesamt 34 Jahre als Ver-
einsvorstand kann Peter Lutat zurückbli-
cken und dies in ganz unterschiedlichen 
Bereichen. Ab 1991 war er in der TSG-Ab-
teilung Handball zunächst Kassier, anschl. 
bis 2008 stellv. Abteilungsleiter und von 
2003 bis 2011 auch Vorsitzender des Ge-
samtvereins. Ab 2008 war er zunächst Bei-

sitzer im Stadtsportverband, von 2017 bis 
2021 Vorsitzender und im Jahr darauf Eh-
renmitglied. Auch auf kommunalpolitischer 
Ebene engagiert er sich. Bis 2024 war er 
15 Jahre Vorsitzender des SPD-Ortsver-15 Jahre Vorsitzender des SPD-Ortsver-15 Jahre Vorsitzender des SPD-Ortsver
eins. Seit Gründung des Backhäuslever-eins. Seit Gründung des Backhäuslever-eins. Seit Gründung des Backhäuslever
eins im Jahr 2017 ist er bis heute dessen 
Vorsitzender. Für seine außerordentlich 
langjährigen und vielfältigen Verdienste 
wurde Peter Lutat die goldene Ehrenna-
del der Ortschaft Ailingen verliehen.

Vielfältig engagiert sich auch Klaus 
Willauer. Mit 18 Jahren trat er in die Frei-
willige Feuerwehr Abt. Ailingen ein. Nach 
zahlreichen Lehrgängen wurde dem heu-
tigen Hauptfeuerwehrmann die Leistungs-
abzeichen und Ehrenzeichen in Gold des 
Landes Baden-Württemberg verliehen. 
Neben der Feuerwehr ist seine zweite 
Leidenschaft die Musik. Der Posaunist 
ist seit 1976 Mitglied des Musikvereins 
Berg. Von 1993 bis 2011 war er Mitglied 
im Ausschuss, von 2011 bis 2024 erster 
Vorstand. 2023 wurde er zum Ehrenvor-Vorstand. 2023 wurde er zum Ehrenvor-Vorstand. 2023 wurde er zum Ehrenvor
stand ernannt. Zudem ist er im Präsidium 
des Blasmusikverbandes. Außerdem ver-des Blasmusikverbandes. Außerdem ver-des Blasmusikverbandes. Außerdem ver
tritt er als Ortsobmann seit 30 Jahren die 
Interessen der Landwirte. Für sein langjäh-
riges Engagement und seinen über 40 Jah-
re währenden Einsatz in verantwortlicher 
Position für das Wohl der der Bürgerinnen 
und Bürger wurde Klaus Willauer die gol-
dene Ehrennadel der Ortschaft Ailingen 
verliehen. Als Überraschung spielte eine 
Abordnung des Musikvereins Berg ihm zu 
Ehren ein Stückchen.

Mit schwungvollen Stücken umrahmte 
eine Abordnung des Musikvereins Ailin-
gen den kurzweiligen Neujahrsempfang. 
Im Anschluss ließen viele Gäste den Abend 
in geselliger Runde ausklingen.

Ein großer Dank gilt der Pächtergemein-
schaft Berg für die Bewirtung, Bianca Götz 
für die herrliche Blumendekoration im Ge-
meindehaus sowie dem Team der Ortsver-meindehaus sowie dem Team der Ortsver-meindehaus sowie dem Team der Ortsver
waltung für die Vorbereitung und Durch-
führung des Abends.

Unsere Jubilare
Es feiern
am Montag, 20. Januar,
Frau Suse Gertrud Donauer, 
den 80. Geburtstag;

am Dienstag, 21. Januar,
Herr Siegfried Mossmann, ebenfalls den 
80. Geburtstag.

Wir wünschen allen Jubilaren einen schö-
nen Festtag und für die Zukunft alles Gute.

Samstag, 18. Januar
Narrenbaumstellen und närrischer 
Ausklang
Narrenzunft Berg
14:30 Uhr, Dorfplatz Berg

Samstag, 18. + Sonntag, 19. Januar
WFV-Bezirksmeisterschaften
TSG-Abt. Fußball
ab 10 Uhr, Sporthalle Ailingen

Sonntag, 19. Januar
Gemeindeversammlung
ev. Kirchengemeinde
11 Uhr, ev. Gemeindezentrum

Montag, 20. Januar
Treffen des Arbeitskreises Umwelt
Lokale Agenda - Ailingen gestalten
19:30 Uhr, Rathaus, Bürgersaal

Dienstag, 21. Januar
Geschichtstreff
Gesellschaft für Geschichte und Hei-
matpflege Ailingen-Berg/Kolpingfami-
lie FN-Berg
20 Uhr, Gemeindehaus Berg, Niko-
laussaal

Donnerstag, 23. Januar
Sitzung des Ortschaftsrats
Ortsverwaltung Ailingen
18:30 Uhr, Rathaus, Sitzungssaal

Vortrag: Aktuelles aus dem Kirchen-
leben
Kolpingfamilie FN-Berg
19:30 Uhr, Gemeindehaus Berg, Ni-
kolaussaal

Samstag, 25. Januar
Mittagessen in Ailingen
Ev. Kirchengemeinde
11:30 Uhr, ev. Gemeindezentrum

Jahreshauptversammlung
KAB Ailingen
14:30 Uhr, Roncalli-Haus
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Seniorentreff Ailingen
Bodenseestraße 16

Einladung zu den Veranstaltungen im 
Seniorentreff

CAFETERIA
Sind Sie einsam und nicht gerne 
alleine, schauen Sie doch mal bei 

uns herein. Jeden Mittwoch von 14 bis 
17 Uhr, bei einem Schwätzle, Kaffee und 
leckerem Kuchen können Sie uns gerne 
besuchen. Kennenlernen ist nicht schwer, 
kommen Sie ganz einfach her. 
Nächster Termin: 22. Januar
 
Vorschau auf die 
nächsten Veranstaltungen:

SPIELENACHMTTAG
Der nächste Spiele- und Skat-
nachmittag findet am Montag, 
27. Januar von 14 bis 17 Uhr statt.

 
CAFETERIA
Jeden Mittwoch von 14 bis 17 Uhr
Nächster Termin: 29. Januar

Brot, Eier, Käse, Nudeln, Fisch,  
Gemüse, Obst, Fleisch, Wurst,  

verschiedene Feinkostspezialitäten, 
Bratwurst vom Grill, 

und vieles mehr bietet der

Ailinger Wochenmarkt 
jeden Donnerstag 8 bis 12 Uhr 

auf dem Rathausplatz. 
  
Über einen Einkauf auf unserem Wo-
chenmarkt freuen sich unsere Markt-
beschicker: 
•  Eier, Frischgeflügel, Nudeln und Käse 

von Fam. Eilers und natives Olivenöl 
von Manuela Opromolla 

• Fischstand der Fa. Meichle 
• Obst- und Gemüsestand Natterer 
• Fleisch und Wurstwaren der Fa. Sulger 
• Backwaren der Fa. Müller, Schmalegg 
•  Safari - Mittelmeer- und Feinkostspe-

zialitäten 
•  Cucci - italienische Feinkost, Oli-

venöl, Käse, Pasta- und Antipasti-
variationen 

• Bernhard‘s Brutzelbude

Übung
Die nächste Feuerwehrübung findet am 
Freitag, 24. Januar statt. Antreten um 
19:30 Uhr.
Der Kommandant

Arbeitskreis Umwelt

AK Umwelt trifft sich zur  
Besprechung und Planung
Der Arbeitskreis Umwelt der „Lokalen 
Agenda 21“ trifft sich zu seiner nächsten 
Besprechung am Montag, 20. Januar 2025 
um 19:30 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses Ailingen.
Themen sind der Stand der Biotopver-
netzung und weitere Schritte hierzu, eine 
Rückschau auf die vielen Aktionen des ver-
gangenen Jahres sowie ein Ausblick auf 
2025. Dabei hoffen die Mitglieder des Ar-
beitskreises, dass möglichst viele Frühblü-
her, die im Spätherbst 2023 gesetzt wur-
den, auch dieses Jahr wieder blühen und 
somit wichtige Nahrung für Insekten bieten.

Interessierte sind sowohl zur Sitzung wie 
auch zum Reinschnuppern in die prakti-
sche Tätigkeit im „Panorama-Obstgarten“, 
in der Regel Mittwochs von 9 bis 12 Uhr, 
eingeladen.
Weitere Information bei Rainer Barth, 
barth.  rainer@  gmx.net und unter https://
www.ailingen.de/unsere-ortschaft/ver-
einsleben/lokale-agenda/arbeitskreis-um-
welt/

Haus der Pflege St. Martin 
Pflegewohnen, Wohnungen 
Ittenhauser Straße 19, 
88048 Friedrichshafen 
Telefon 07541 60 348-0 
E-Mail:  martin.ailingen@stiftung-liebenau.de

Wohnanlage Berg 
Berger Halde 10, 88048 Friedrichshafen 
Telefon 07541 392 744 
E-Mail: berg.wohnanlage@stiftung-liebenau.de 

Sozialstation St. Anna 
Karl-Fränkel-Ring 1, 88074 Meckenbeuren 
Telefon 07542 22928 
E-Mail:  sozialstation.meckenbeuren@

stiftung-liebenau.de 
Home: www.stiftung-liebenau.de

Aktuelle Informationen zu den Häfler 
Bädern unter www.bäder.friedrichs-
hafen.de

Sportbad Friedrichshafen
Öffnungszeiten Badbereich:
Mo: 14 - 21 Uhr
Di: 7 - 21 Uhr
Mi: 9 - 21 Uhr
Do: 7 - 21 Uhr
Fr - So: 9 - 21 Uhr
Öffnungszeiten Saunabereich:
Mo: 14 - 21 Uhr; 
Montag ist Damensaunatag.
Di - So: 10 - 21 Uhr

Bodensee Card PLUS 2025 

Die Bodensee Card PLUS ist die Erleb-
niskarte für die Vierländerregion Boden-
see. Nach dem einmaligen Kauf der Karte 
profitieren die Karteninhaber von zahlrei-
chen Vorteilen: Freier Eintritt bei über 160 
Attraktionen und tageweise freie Fahrt mit 
den Kursschiffen.
Der Clou: Die Bodensee Card PLUS ist für 
3 Tage oder für 7 Tage erhältlich. Die Er-
lebnistage können bis 31. Dezember 2025 
flexibel genutzt werden. Daher ist die Karte 
auch sehr interessant für Einheimische!
Informationen direkt bei uns in der Tourist- 
Information oder unter www.bodensee.eu

UNSERE VERANSTALTUNGSTIPPS 
Samstag, 18. Januar, 13-17 Uhr
Spiele(n) für alle: Brettspiele-Nachmit-
tag im Zeppelin Museum
Infos: www.zeppelin-museum.de

Samstag, 18. Januar, 13-17 Uhr
Workshop für Kinder: Abenteuer Mittel-
alter im Schulmuseum
Infos: www.schulmuseum.friedrichsha-
fen.de

Tipps und Infos für Gäste und Einheimische
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Montag, 20. Januar, 19 Uhr
Ballett: Schanensee im GZH
Infos: www.gzh.de

Mittwoch, 22. Januar, 16 Uhr
Erzählen mit dem Kamishibai: „Es klopft 
bei Wanja in der Nacht“ im Medienhaus
Infos: www.medienhaus-am-see.de

---------------------------------------------
 
WEITERE VERANSTALTUNGEN unter
www.friedrichshafen.de/tourismus/
veranstaltungen/

UNSERE SERVICELEISTUNGEN: 
  

 Informationen 
 - Unterkünfte 

 - Ausflugsziele 
 - aktuelle Veranstaltungen 
  

 Verkauf 
 - Bodensee Card PLUS 

 - Tickets Ravensburger Spieleland 
 - Broschüren der Ailinger Künstler 
 - Wanderkarten und -bücher 
 - Der Ailinger Haldenberg (Rainer Barth) 
 - Seeberge und Seeblicke (Rainer Barth) 
 -  Souvenirs (Hafentässle, Häfler Re-

genschirm, Bio-Bienenwachstücher, 
Magnete, Stofftaschen, Apfelboxen 
und Apfelteiler, Schlüsselanhänger 
aus Holz in Form des Bodensee oder 
als Apfel) 

 -  Friedrichshafener Geschenkgut-
schein 

  
 Verkauf Jubiläumsartikel 

 - Jubiläumsbuch 1250 Jahre Ailingen
 - Jubiläumtäschle 1250 Jahre Ailingen 
 - Ailinger Jubiläums-Mostschorle 
  

 Verleih 
 -  Forscher- und Entdecker-Rucksäcke 

inkl. Ausstattung 
 - Rückentrage 
 - Bollerwagen 
 - Picknick-Korb mit Geschirr und Decke 
 - Nordic-Walking-Stöcke 
 -  Fahrräder für Erwachsene und Kin-

der, Anhänger, Kindersitze, Familien-
rad, Tandem

Öffnungszeiten Tourist-Information
Winter: November bis März
Mo, Di und Do     09.00 - 12.00 Uhr
Im Erdgeschoss des Rathauses
Telefon 07541/507-222
tourismus@ailingen.de
www.ailingen.de

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Frau Carmen Eisele und 
Frau Ingrid Wackler

Evangelische Kirchengemeinde 
Adressen und Hinweise
Pfarrer Volker Kühn 
Telefon: 07541/51188
Fax 07541/583498
Ailingen, Kirchweg 10

E-Mailadresse: 
Pfarramt.Ailingen@elkw.de
Homepage: www.ailingen-evangelisch.de
Bankverbindung: 
Sparkasse Bodensee, 
IBAN DE65 6905 0001 0023 537368

Pfarrbüro Öffnungszeiten:  
Dienstag 08.00-13.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 - 13.00 Uhr 

Sprechzeiten mit dem Pfarrer nach tele-
fonischer Vereinbarung

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung: 
Diakonische Beratungsstelle,
Scheffelstr. 37, Tel. 07541/950180

Psychosoziale Beratungs- und ambu-
lante Behandlungsstelle für Suchtkran-
ke der Diakonie
Katharinenstr. 16, Tel. 07541/950180

Bücherei: 
Nach jedem Gottesdienst und nach jeder 
Veranstaltung im Gemeindezentrum besteht 
die Möglichkeit, Bücher auszuleihen.

Telefonseelsorge: 
0800 - 111 0 111 (gratis, 24 h am Tag)

Der Sonntag / Gottesdienst 

Sonntag, 19. Januar 2025 - 
2. Sonntag nach Epiphanias
10.15 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Volker 

Kühn) 
 (Gottesdienst in Oberteurin-

gen um 9.00 Uhr mit Pfarrer 
Volker Kühn) 

Wochenspruch:  Von seiner Fülle haben 
wir genommen Gnade 
um Gnade. (Joh 1,16)

 Wochenlied:  EG 74 Du Morgenstern, 
du Licht vom Licht

 EG 398 In dir ist Freude

Predigttext:   Röm 12,9-16 (Ep.): 
Kennzeichen der 
christlichen Gemeinde

Organistin: Frau Urbanek

Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, 26. Januar
10.15 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Vol-

ker Kühn) musikalisch mit-
gestaltet vom Flötenen-
semble

Sonntag, 02. Februar
10.15 Uhr Gottesdienst
 (Pfarrer Volker Kühn)
Sonntag, 09. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrerin Sylvia Nölke)
Sonntag, 16. Februar
10.15 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrer Volker Kühn)
Sonntag, 23. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrerin Sylvia Nölke)
Sonntag, 2. März
10.15 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrer Volker Kühn)
Sonntag, 9. März
09.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrerin Sylvia Nölke)

Aktuelles vom 20.01. - 26.01.2025 

Dienstag, 21.01.2025
10.30 Uhr Stuhl-Yoga im Ev. Gemeinde-

zentrum
Mittwoch, 22.01.2025
10.00 Uhr Krabbelgruppe
15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht
Donnerstag, 23.01.2025
09.30 Uhr Flötenensemble-Probe
Freitag, 24.01.2025
20.00 Uhr Gospelchor-Probe
Samstag, 25.01.2025
11.30 Uhr Gemeindeessen im Evang. 

Gemeindezentrum
Sonntag, 26.01.2025
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer Vol-

ker Kühn musikalisch mitge-
staltet vom Flötenkreis

Herzliche Einladung zur 
Gemeindeversammlung

Sonntag, 19. Januar 2025, 11.00 Uhr, 
nach dem Gottesdienst

Gemeindezentrum, Kirchweg 8 
Vorstellung der Pläne zur Fusion der Kir-

chengemeinden Schlosskirche,  
Bonhoefferkirche, Erlöser- und Paul- 

Kirchliche Nachrichten
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Gerhardt-Kirche, Ailingen und Oberteu-
ringen zur „Evangelischen Kirchenge-
meinde Seeregion Friedrichshafen“

Austausch und Anhörung
 
Stuhlyoga für Senioren 8 x 60 Minuten
Am 14.01.2025 findet um 10.30 Uhr wie-
der eine kostenlose Yoga-Schnupperstun-
de bei uns im Ev. Gemeindezentrum statt. 
Anmeldungen bitte direkt bei Lalitha An-
gelica Detiège unter der Telefon-Nr. 0157-
8609305.
Das Stuhlyoga wird fast zu 100 % von der 
Krankenkasse bezuschusst! 
 

Gemeindeessen

Mittagessen in Ailingen 
am Samstag, den 25. Januar 2025

von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum 

Ailingen, Kirchweg 8.
 Die Kirchengemeinde lädt ein zu einem 
Essen für Jedermann/frau. Angeboten wird 
ein gutes Eintopf-Gericht mit Brot zu einem 
Richtpreis von 2.- Euro. Getränke und 
Kuchen auf Spendenbasis. 
Nächster Termin ist der 22. Februar 2025 
mit 20-jährigem Jubiläum. 
Wir freuen uns auf Sie!

Vorankündigung Seniorenkreis!!!
 Liebe Seniorinnen und Senioren,
zuerst einmal wünschen wir Ihnen ein ge-
segnetes neues Jahr 2025 und möchten 
Sie einladen zu unserem nächsten Tref-
fen am Dienstag, 28. Januar 25 um 14:30 
Uhr im Evang. Gemeindezentrum. (Bitte 
die neue Zeit beachten!) Nach Kaffee 
und Kuchen hören wir Gedanken zur neu-
en Jahreslosung für 2025. Auch das neue 
Jahresprogramm ist fertig und wir wollen 
Sie darüber informieren. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und grüßen recht herzlich
Ihr Seniorenkreisteam

Evang. Diakoniestation 
ambulante Dienste 
gGmbH 
Pflegedienst:  
Stefan Kluth: 
07541 / 9226-56 
Nachbarschaftshilfe: 
Mechthild Kuhnle:  
Iris Meier: 07541 / 9226-58 
Essen auf Rädern: 
Helene Fellner: 
07541/ 9226-22  

Katholische Seelsorgeeinheit IV
Ailingen-Ettenkirch-Oberteuringen
Pfarrer Reinhard Hangst
Tel. 07546/5276
E-Mail: Reinhard.Hangst@drs.de
Gemeindereferentin Julia Willers
Büro: 07541/603394-2
(donnerstags 15-16:45 Uhr)
Mobil: 0160/99529891
E-Mail: Julia.Willers@drs.de
web: https://se-aeto.drs.de

Pfarramt
St. Johannes Baptist, Ailingen
Ittenhauser Str. 3
88048 Friedrichshafen
Tel. 07541/603394-0
Fax-Nr. 07541/603394-8
E-Mail:
stjohannesbaptist.ailingen@drs.de
Pfarramtssekretärin: Barbara Graf

Öffnungszeiten
Mittwoch     15 – 17 Uhr
Donnerstag     09 – 12 Uhr

Bankverbindung:
Kath. Pfarramt Ailingen
IBAN: DE44 6905 0001 0020 1130 64

Pfarramt St. Petrus und Paulus,
Ettenkirch
Ittenhauser Str. 3, Tel. 07541/603394-0
stpetrusundpaulus.ettenkirch@drs.de
Pfarramtssekretärin: Heike Schorpp
Pfarramt St. Martinus, Oberteuringen
St.-Martin-Platz 4, Tel. 07546/5276
E-Mail: stmartin.oberteuringen@drs.de
Pfarramtssekretärinnen: Karin Müller u. 
Heike Schorpp

St. Johannes Baptist, Ailingen
Ittenhauser Str.  3, Tel.  (07541) 6033940

Sonntag, 19. Januar,
2. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. Januar
08:30 Uhr Eucharistiefeier im Roncalli- 

Haus 
 † Maria Pohl
Samstag, 25. Januar
18:00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Januar,
3. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Familiengottesdienst im Ron-

calli-Haus

St. Petrus und Paulus, Ettenkirch
Petrus-Mohr-Weg 3, Tel. (07546) 2117

Sonntag, 19. Januar,
2. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 21. Januar
18:00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Januar,
3. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Eucharistiefeier

St. Martinus, Oberteuringen
St.-Martinus-Platz 4, Tel. (07546) 5276

Freitag, 17. Januar
08:00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 19. Januar,
2. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 24. Januar
08:00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Januar,
3. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Eucharistiefeier
 
 
MITTEILUNGEN

Aus unserer Seelsorgeeinheit
 
Schrifttexte
Sonntag, 19. Januar, 
2. Sonntag im Jahreskreis
LI: Jes 62, 1-5; LII: 1 Kor 12, 4-11;
Ev: Joh 2, 1-11;
Sonntag, 26. Januar, 
3. Sonntag im Jahreskreis
LI: Neh 8, 2-4a.5-6.8-10; LII: Kor 12, 12-31 
a; Ev: Lk 1, 1-4; 4, 14-21

„DANKE“ und
ein herzliches „Vergelt´s Gott“
sagen wir am Ende der Weihnachtszeit al-
len in unseren drei Kirchengemeinden, die 
bei der Vorbereitung und Mitgestaltung der 
feierlichen Gottesdienste an den Feierta-
gen mitgewirkt haben.
Besonders danken wir:
•  allen, die unsere Kirchen so wunderbar 

weihnachtlich geschmückt haben
•  unseren Mesnerinnen und Mesnern, so-

wie unseren vielen „Minis“ für ihre Dienste
•  allen, die die Krippenfeiern vorbereitet 

und einstudiert haben, und vor allem un-
seren Kindern, die die Krippenspiele mit 
viel Freude aufgeführt haben

•  allen unseren Organisten, unseren Chö-
ren, unseren Musikvereinen und Bläser-
gruppen für die feierliche Mitgestaltung 
der vielen Festgottesdienste

•  unseren vielen Sternsingern und ihren 
Begleitern, die in unseren drei Pfarreien 
die diesjährige Sternsingeraktion organi-
siert und durchgeführt haben.

Herzlich danken wir Herrn Pfarrer Veeser 
für seine treuen Dienste, und Herrn Pater 
Winkler und Pater Egide für ihre priesterli-
chen Dienste in unserer Seelsorgeeinheit.
Pfr. Reinhard Hangst
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Pfarrbüros SE
Die aktuellen Öffnungszeiten der Pfarräm-
ter in unserer Seelsorgeeinheit sind wie 
folgt:
Montag 9 – 12:00 Uhr Ettenkirch
Dienstag 14:30 – 17:00 Uhr Oberteuring.
Mittwoch 15 – 17:00 Uhr Ailingen
Donnerstag 9 – 12:00 Uhr Ailingen
Freitag 8:30 – 11:30 Uhr Oberteuringen
Gerne können Sie uns auch außerhalb der 
Öffnungszeiten telefonisch erreichen.
 
Voranzeige:
Pilgerfahrt Irland
Vom 20.05. – 27.05.2025 mit Herrn Pfarrer 
Reinhard Hangst, Oberteuringen.
Informationen auf unserer Homepage und 
auf www.pilgerstelle-rs.de

Voranzeige:
Silberne - Goldene - Diamantene - Eiserne 
- Gnaden - Hochzeit
Seelsorgeeinheit Ailingen-Ettenkirch- 
Oberteuringen
Segensfeier für Jubelpaare
Alle Ehepaare aus unserer Seelsorgeein-
heit, die in diesem Jahr ein Ehejubiläum 
hatten oder noch haben, laden wir zu die-
sem Dankgottesdienst herzlich ein.
Am Samstag, 4. Oktober 2025 um 10:00 
Uhr wollen wir gemeinsam mit Ihnen und 
Ihren Familien diesen besonderen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Martinus in 
Oberteuringen feiern.
Sprechen Sie uns auch gerne an, wenn Sie 
an Ihrem Jubelfest einen eigenen Gottes-
dienst oder eine Andacht feiern möchten.
Silberne - Goldene - Diamantene - Eiserne 
- Gnaden - Hochzeit
 
Aus unserer Gemeinde

Herzliche Einladung zum
Mitarbeiterfest
am Freitag, 17. Januar ab 19:00 Uhr
Wir wollen DANKE sagen.
Ganz herzlich wollen wir uns bei Euch al-
len bedanken, die das ganze Jahr mit gro-
ßen und kleinen Taten und Einsätzen, offen 
oder meistens im Verborgenen, sich in un-
serer Kirchengemeinde einbringen.
Dazu seid  I h r    A L L E   eingeladen.
Jeder, wirklich jeder noch so kleine Dienst, 
jede Handreichung ist für uns so wichtig 
und auch unentbehrlich. Kommt, wir freu-
en uns auf Dich / Euch!  Getränke und eine 
Kleinigkeit zum Essen sind für Euch vor-
bereitet und gratis.
Die Acapella-Gruppe Sixpack wird 
„schwäbisch luschtig“ zur Unterhaltung 
an diesem Abend beitragen.
 

Erstkommunion 2025
Der zweite Gruppentag für 
die Erstkommunion-Vorbe-
reitung ist am Samstag, 
18.01.2025 um 9:30 Uhr 
im Roncalli-Haus.

Liebe Seniorinnen,
liebe Senioren,
am Dienstag, 21. Janu-
ar laden wir Sie um 14:30 
Uhr wieder zum Senioren- 
Nachmittag ins Roncal-

lihaus ein.

Nach Kaffee und Kuchen gibt uns Frau 
Unger aus Tettnang mit einem Lichtbilder-
vortrag Einblick in die „wundervolle Welt 
der Weinbergschnecke“.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Seniorenteam 

Aktion Dreikönigssingen 
2025
D A N K E !!!
Bei der Sternsingeraktion 
2025 waren in Ailingen 25 
Kinder in 7 Gruppen unter-
wegs.

Wir bedanken uns bei allen Kindern und 
Jugendlichen, die sich an der diesjähri-
gen Sternsingeraktion beteiligt haben. Ihr 
seid ein Segen für unsere Gemeinde und 
für Kinder weltweit!
Ein herzliches Dankeschön gilt ebenso al-
len Eltern und fleißigen Helfern, die zum 
Gelingen der Aktion beigetragen haben, 
ohne euren Einsatz wäre eine solche Ak-
tion nicht möglich.
Nicht zuletzt DANKE an alle Gemeindemit-
glieder, die unsere Sternsinger mit ihren 
Begleitpersonen so freundlich aufgenom-
men und mit einer Spende bedacht haben.
Für das vorläufige Spenden-Ergebnis 
von 7.056,88 € danken wir allen Spender-
innen und Spendern recht herzlich!
Über das Spendenergebnis freuen wir uns 
sehr und leiten das Geld gerne an das Kin-
dermissionswerk Aachen, Aktion Sternsin-
ger 2025 weiter.
Die Sternsinger-Segensbriefe können 
Sie noch den ganzen Januar hindurch in 
unserer Pfarrkirche St. Johannes Baptist 
hinten beim Schriftenstand abholen.
Das Sternsingerteam

„Aufruf für Wahlvorschläge 
zur KGR- Wahl 2025“
Noch bis zum 19. Januar können Kandida-
tenvorschläge zur KGR-Wahl am 30. März 
eingereicht werden. Nutzen Sie die Chan-
ce ihre*n Wunschkandidat*In zu nominie-
ren, wir werden diese*n dann umgehend 
kontaktieren! Albert Elbs, Vorsitzender des 
Wahlausschusses

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
KAB-Jahreshauptversamm-
lung mit Ehrungen am Sams-
tag, 25.01.2025, um 14.30 
Uhr im Roncalli-Haus.
Hiermit laden wir alle Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung herzlich ein und 

freuen uns über zahlreiches Kommen.
Die Vorstandschaft

Was sonst noch interessiert
 
Begegnungstag für Frauen aus Stadt 
und Land 2025
Vergiss die Freude nicht
Der Kath. Frauenbund lädt alle interessier-
ten Frauen des Dekanats zum diesjährigen 
Begegnungstag am Donnerstag, 6. Febru-
ar 2025, ins Gemeindezentrum St. Gallus 
nach Tettnang ein. Der Tag beginnt um 9 
Uhr mit einer Eucharistiefeier in St. Gallus. 
Anschließend wird Tanja Hörr, seit vergan-
genem Jahr Bildungsreferentin des KDFB,  
zum Thema des Tages sprechen. Nach der 
Mittagspause, ab 14 Uhr, unterhält Marlies 
Grötzinger mit „Echt schwäbischer Mund-
art“ die Zuhörerinnen.
Beim Begegnungstag ist jede willkommen. 
Der Tag bietet auch Zeit für Begegnung 
und Gespräch mit den anderen Besuche-
rinnen.
Das Ende der Veranstaltung ist gegen 16 
Uhr. Der Unkostenbeitrag für den Tag be-
trägt 7 €.
Verantwortliche für den Tag sind: Gerlinde 
Frey und Judith Schobloch, KDFB Tettnang
 

Besinnungswochenende in der
Fastenzeit
Zu einem Besinnungswochen-

ende in der Fastenzeit unter dem Thema 
„Unterwegs als Pilger der Hoffnung“ lädt 
das Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
vom 7. – 9. März ein. Die Fastenzeit gehört 
zu den Intensivzeiten im Kirchenjahr, die 
einladen, den Weg des Glaubens bewuss-
ter zu gehen. Die Tage sind eine Chance, 
zur Ruhe zu kommen und den persönli-
chen Weg der Vorbereitung auf Ostern in 
den Blick zu nehmen. Ein Vortrag, heilige 
Messe, gestaltete Gebetszeiten, ein Pil-
gerweg mit Impulsen, „Eine Stunde vor 
dem Herrn“, Möglichkeit zum Empfang 
des Bußsakramentes und Zeit zur persönli-
chen Besinnung sind Elemente dieses Wo-
chenendes.Information und Anmeldung: 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe, Tel. 
07457 72-301, wallfahrt@liebfrauenhoehe.
de, www.liebfrauenhoehe.de

Kurse, Vorträge und Seminare
Veranstalter, Anmeldung und wei-
tere Infos (wenn nicht anders an-

gegeben):
Katholische Erwachsenenbildung Boden-
seekreis e.V., 07541/ 3786072,
 info@keb-fn.de , www.keb-fn.de
 
Vorschau auf unsere Kursangebote ab 
Januar 2025:
Vom achtsamen Umgang mit eigenen 
Beeinträchtigungen. Workshop für Men-
schen mit (chronischen) Erkrankungen und 
Einschränkungen, mit Christine Prinz. Fr., 
24.01., 15:30 - 17:00, Oberteuringen, Haus 
am Teuringer. Veranstalter: keb FN in Koope-
ration mit dem Gemeinwesen am Teuringer
 
Bei uns war alles ganz normal. Me-
moiren einer niederländisch-jüdischen 
Sängerin in Deutschland, mit Ruth Frenk. 
Mo., 27.01., 19:30 - 21:00. Friedrichsha-
fen, Kiesel im K42. Eintritt frei. Veranstalter: 
Kulturbüro Friedrichshafen in Kooperation 
mit der Deutsch-Israelischen Gesellschaft 
Bodensee-Region
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Kess erziehen für Eltern: Kinder ermu-
tigen und bestärken. Themenabend mit 
Manuela Leitgib. Di., 28.01., 19:30 - 21:00. 
Langenargen, Kinderkrippe Zwergenhaus. 
Veranstalter: keb FN in Kooperation mit 
Kinderkrippe Zwergenhaus Langenargen
 
Grenzüberschreitung im Web - Hate 
Speech & Cybermobbing. Online-Vor-
trag der Reihe „digitale Lebenswelten“, 
mit Christian Schmidt. Do., 30.01., 20:00 
- 21:30. Online per Zoom (Link nach An-
meldung). Veranstalter: keb FN in Koope-
ration mit keb BC-SLG.
 
Junges Wohnen - zukunftsorientierte 
Wohnmodelle. Online-Vortrag, mit Mo-
nica Settele. Do., 30.01., 19:30 - 20:30. 
Online per Zoom (Link nach Anmeldung). 
Beitragsfrei, dank Förderung der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart. Veranstalter: 
K-Punkt Ländliche Entwicklung in Koope-
ration mit Kath. Erwachsenenbildung Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart
 
Klettern für Alle - für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung. Sa., 01.02., 9:00 
- 11:00, Friedrichshafen, DAV-Kletterhal-
le, Anmeldung bis jew. 1 Woche vorher 
per E-Mail an Rebecca Renner, r.renner@
dav-fn.de
 
Gebärden lernen nach „Schau doch 
meine Hände an“, Kurs für Fortgeschrit-
tene, mit Roswitha Österle. Di., 04.02. und 
11.02., 19:00 - 20:30, Oberteuringen, Haus 
am Teuringer. Veranstalter: keb FN in Ko-
operation mit Gemeinwesenarbeit am Teu-
ringer.
 
Resilienz - vom gestärkten Kind zum 
widerstandsfähigen Erwachsenen. On-
line-Vortrag mit Tabea Schmidt für Eltern, 
pädagogische Kräfte und alle Interessier-
ten. Do., 06.02., 20:00 - 21:30. Online per 
Zoom (Link nach Anmeldung).
 
Detox mit Jin Shin Jyutsu, mit Silvia Kep-
peler. Di., 11.02., 19:00 - 21:30, Friedrichs-
hafen, Aikido Übungsraum (Rohrbach).
 
 

Nachbarschaftshilfe  
und Essen auf Rädern
wird direkt von Friedrichs-
hafen organisiert.
Telefon 22 101

Katholische
 Kirchengemeinde
 St. Nikolaus - Berg
 Schulstraße 7,
 88048 Friedrichshafen
 Tel. (07541) 51940 

E-Mail: stnikolaus.berg@drs.de

Sonntag, 19. Januar
1. Sonntag im Jahreskreis     
07:55 Uhr Rosenkranz
08:45 Uhr Eucharistiefeier
11:30 Uhr Tauffeier
Dienstag, 21. Januar                              
19:45 Uhr Eucharistische Anbetung          
Mittwoch, 22. Januar
17:45 Uhr Rosenkranz
18:30 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in unserer Seelsorgeeinheit
Samstag, 18. Januar
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag, 

Zum Guten Hirten
Sonntag, 19. Januar
Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr Eucharistiefeier der poln. Ge-

meinde, St. Maria Jettenhau-
sen

10:15 Uhr Eucharistiefeier, St. Maria Jet-
tenhausen

11:00 Uhr Familiengottesdienst, Zum 
Guten Hirten

Montag, 20. Januar
10:00 Uhr Eucharistische Anbetung, 

Zum Guten Hirten
Dienstag, 21. Januar
08:00 Uhr Eucharistiefeier, St. Maria Jet-

tenhausen
18:30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. 

Eucharistische Anbetung, 
Zum Guten Hirten

Donnerstag, 23. Januar
18:30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. 

Eucharistische Anbetung, St. 
Maria Jettenhausen

Freitag, 24. Januar
08:00 Uhr Eucharistiefeier, Zum Guten 

Hirten 
Samstag, 25. Januar
14:30 Uhr Narrenlob, St. Maria Jetten-

hausen
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag, 

Zum Guten Hirten

Ansprechpartner für die Gemeinden 
St. Nikolaus Berg, St. Maria Jetten-
hausen und Zum Guten Hirten, Fried-
richshafen sind:
Pfarrer Rudolf Bauer
Pfarramt St. Maria, Tel. 53084
Email: Rudolf.Bauer@drs.de
Sprechstunde nach telefonischer Ver-
einbarung
Gemeindereferentin Adelheid Eisele
Pfarramt Zum Guten Hirten,
Tel. 3887412
Email: Adelheid.Eisele@drs.de
Im Gemeindebüro St. Nikolaus ist 
gerne für Sie da:
Pfarramtssekretärin Cornelia Ellem 
Schulstraße 7, Tel. 51940
Email: Cornelia.Ellem@drs.de
Dienstzeiten Pfarrbüro:
Mittwoch: 16:30 – 18:00 Uhr

An den anderen Tagen unter der Woche 
kontaktieren Sie bitte Frau Ellem
im Pfarrbüro Zum Guten Hirten, 
Tel.: 388 740 oder per Email.
Gerne können Sie auch einen Termin 
vereinbaren.

Mitteilungen

Sternsingeraktion 2025
In diesem Jahr machten sich 28 Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene unserer 
Kirchengemeinde als Heilige Drei Könige 
gekleidet nach dem feierlichen Aussen-
dungsgottesdienst am 6. Januar auf den 

Weg, um die Berger, Unterraderacher und 
Ittenhausener zu besuchen.
Das tolle Engagement der Sternsinger wur-
de durch die hohe Spendenbereitschaft 
belohnt und so konnte das tolle Ergebnis 
in Höhe von € 6.153,30 für Kinder Not ge-
sammelt werden. Ein herzliches Vergelt‘s 
Gott für diese Spenden und für die Gaben 
an die Sternsinger sowie die freundliche 
Aufnahme in Ihren Häusern.
Sollten wir Sie nicht zuhause angetroffen, 
Sie aber den Haussegen haben möchten, 
liegen Segensaufkleber in Kirche aus oder 
Sie können sich gerne bei uns melden. 
Falls Sie nachträglich noch eine Spende 
machen möchten, dürfen Sie diese ger-
ne im Pfarrbüro abgeben. Vielen Dank im 
voraus.
Ein großes Dankeschön Euch allen, die ihr 
Eure Freizeit investiert und durch Euren 
Einsatz die Aktion und das enorme Ergeb-
nis möglich gemacht habt.
Ebenso ein herzliches Vergelt’s Gott an
• Herrn Pfarrer Bauer für den gemeinsa-

men Gottesdienst,
• Cornelia Ellem für die Unterstützung sei-

tens Pfarrbüro,
• Kornelia Sailer und Sandra Hildebrand, 

die die Sternsinger und ihre Begleiter 
mit dem leckeren Mittagessen gestärkt 
hatten sowie

• den Begleitern Jürgen Brath, Ursula 
Broich, Adrian Knecht, Angelika Kolb, 
Wolfgang Künze, Margit und Otmar 
Lanz, Xenia Mayer, Jannik Willauer, die 
so tatkräftig unterstützt und motiviert 
haben.

Es war wieder ein tolles Miteinander, herz-
lichen Dank an alle.
Erna Ruetz und Petra Willauer

Aussendung der Sternsinger am 06. Ja-
nuar 2025

Familiengottesdienst
Am Sonntag, 19. Januar, 11 Uhr findet ein 
Familiengottesdienst für Kinder im Alter 
von 6 – 12 Jahren in der Kirche Zum Gu-
ten Hirten statt. Das Thema „Jesus wird 
getauft“. Für kleinere Kinder liegt ein Spie-
leteppich aus.

Pflege der Beete um die Kirche Zum 
Guten Hirten
Lieben Sie Gartenarbeit? Haben Sie Lust 
sich zu engagieren? Wir suchen für unsere 
Außenanlage der Kirche Zum Guten Hirten 
zur Pflege der Beete interessierte Perso-
nen. Diese Arbeiten werden vergütet. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte im Pfarr-
amt entweder in St. Nikolaus Berg oder im 
Pfarramt Zum Guten Hirten, Tel. 388 740.
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Unsere regelmäßigen Treffs
Gemeinsamer Chor St. Nikolaus Berg 
und Zum Guten Hirten
Chorprobe ist mittwochs um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus
St. Nikolaus Berg
 
Ministrantengruppe
Die Ministranten treffen sich zu folgenden 
Gruppenstunden nach Einteilung:
Dienstag:  16:15 – 17:15 Uhr
Freitag:      14:15 – 15:15 Uhr
                    15:15 – 16:15 Uhr
                    16:15 – 17:15 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei:
Sonntags von 9:45 - 10:30 Uhr

Kolpingfamilie Berg
Vortrag „Gräfin Maria - 
Frau des Bauernjörg“
Die Kolpingfamilie Berg 
lädt zusammen mit dem 
Geschichtsverein Ailin-

gen-Berg am Dienstag, 21.01.2025 um 
20 Uhr ins Gemeindehaus Berg zu dem 
Vortrag „Gräfin Maria - Frau des Bau-
ernjörg“ ein.
Wir freuen uns über Ihr/Dein Kommen.

Vortrag „Aktuelles aus dem Kirchen-
leben“
Die Kolpingfamilie Berg lädt am Donners-
tag, 23.01.2025 um 19:30 Uhr in das Ge-
meindehaus Berg zu dem Vortrag „Aktu-
elles aus dem Kirchenleben“ von Herrn 
Pfarrer Rudolf Bauer ein.
Gäste sind gerne jederzeit willkommen.
Wir freuen uns über Ihr / Dein Kommen

AILINGEN
BERG

Gesellschaft für Geschichte und
Heimatpflege e.V.

500 Jahre Bauernkrieg Gräfin Maria 
- Die Frau des Bauernjörg
Mit den besten Wünschen für das neue 
Jahr 2025 lädt der Geschichtsverein Ai-
lingen-Berg zu seiner ersten Veranstal-
tung ein.
Zum fünfhundertsten Mal jährt sich das 
Datum des Bauernkriegs von 1525 und 
passend dazu stellt der Geschichtsverein 
eine Erzählung aus dieser Zeit vor.
Hermann Miller, 3D-Fotograf, erstellt pro-
fessionell 3D-Medien für Museen und 
Ausstellungen. Unter anderem hat er den 
Roman der gebürtigen Leutkircher Schrift-
stellerin Maria Müller-Gögler, die „Truch-
sessin“ neu belebt und das Projekt in neue 
Medien umgesetzt, das er uns nun prä-
sentieren wird. Dabei werden 3D-Brillen 
ausgegeben.
Erzählt wird die Lebensgeschichte von 
Gräfin Maria. Aufgewachsen auf Schloss 
Wallerstein im Ries wird sie die zweite 
Ehefrau von Truchseß Georg III. von Wald-
burg-Zeil, genannt: der Bauernjörg, der 
als Heerführer für den Schwäbischen Bund 
u.a. 1525 die aufständischen Bauern be-
kämpfte.
Die gemeinsame Veranstaltung mit der 
Kolpingfamilie Berg findet am 21. Janu-
ar 2025 im Nikolaussaal des Gemeinde-
haus Berg statt. Beginn ist um 20 Uhr. Sie 
sind zu diesem interessanten Vortrag ganz 
herzlich eingeladen. 
Zum Jahrestag des Bauernkrieges prä-
sentiert der Geschichtsverein dazu eine 
Begleitausstellung in den Vitrinen des Ge-
meindehauses Berg, die Sie vor und nach 
der Veranstaltung sowie zu Öffnungszeiten 
des Gemeindehauses gerne besichtigen 
können.
Weitere Infos unter: www. geschichtsver-
ein-ailingen-berg.de

175 Jahre Tradition 
– mit neuem Glanz 
ins Jubiläum
Nach 25 Jahren ist es 
endlich soweit. Der Mu-
sikverein Ailingen e.V. 

kleidet sich pünktlich zum 175-jährigen 
Bestehen der Musikkapelle neu ein. Seit 
25 Jahren begleitet unsere Uniform den 
Musikverein Ailingen auf zahlreichen Auf-
tritten und hat unvergessliche Momente 
erlebt. Doch nach einem Vierteljahrhundert 
sind viele der Kleidungsstücke deutlich in 
die Jahre gekommen. Verschlissene Teile, 
fehlende Größen und unpassende Ersatz-
stücke erschweren es, neuen Mitgliedern 
eine angemessene Ausstattung zu bieten. 
Das Crowdfunding-Projekt „Viele 
schaffen mehr“ der Volksbank Boden-

see-Oberschwaben soll uns dabei unter-
stützen, einen Teil der Investitionskosten 
unserer neuen Uniform zu decken. Jede 
einzelne Spende hilft uns dabei, die Finan-
zierung auf viele Schultern zu verteilen. Wir 
benötigen mindestens 6.000 €. Mit Ihrer 
Unterstützung kommen wir unserem Ziel 
ein Stück näher, die neue Uniform pünkt-
lich zum 175-jährigen Jubiläum unserer 
Musikkapelle im Juli 2025 zu präsentieren. 
Wird das Crowdfunding-Ziel erreicht, fließt 
das gesammelte Geld vollständig in die Fi-
nanzierung unserer neuen Uniformen. Die 
Gesamtkosten für die Neuanschaffung lie-
gen weit über dem Crowdfunding-Betrag. 
Sollte das Spendenziel sogar übertroffen 
werden, können wir mit dem zusätzli-
chen Geld weitere Uniformteile beschaf-
fen. Diese ermöglichen es uns, zukünftige 
Neu-Mitglieder und Nachwuchsmusiker 
passend auszustatten und den einheitli-
chen Auftritt des Vereins langfristig zu si-
chern.
Bis zum 26.02.2025 können Sie uns mit 
Ihrer Spende unterstützen. Zur Zahlung 
nutzen Sie bitte ausschließlich die unten 
stehenden Überweisungsinformationen 
oder überweisen Sie den Betrag direkt 
über unsere Projektseite.
Spende per Überweisung:
Konto-Inhaber: VR Payment für Viele 
schaffen mehr
IBAN: DE33 6606 0000 0000 1377 49
BIC: GENODE6KXXX
Verwendungszweck: P29360-175 Jahre 
Tradition – mit neuem Glanz ins Jubiläum
 
Sie wollen direkt überweisen? Dann geht’s 
hier zu unserem Projekt auf der Plattform:
https://www.viele-schaffen-mehr.de/pro-
jekte/neue-uniform-mva

Das Jubiläum findet vom 4. - 6. Juli 2025 
statt.

Vielen Dank für Ihre Spende.

Narrenzunft 
Ailingen e.V.
Hausball
Wir laden alle Freun-
de, Gönner und Mitglie-
der zu unseren Hausball 

2025 ein. 
Am Freitag, 17.01.2025 ab 20:11 Uhr in 
unserer Zunftstube - Party mit DJ. 
Wir freuen uns auf Euch. 
Der Zunftrat & Thekenteam

Jubiläumswochenende 55 Jahre
Narrenzunft Ailingen
Wir freuen uns auf ein tolles Jubiläums-
wochenende mit Euch!
Samstag, 01.02.2025: 
Narrenbaumstellen in Ailingen auf dem 
Rathausplatz mit anschließender Party 
auf dem Rathausplatz, Umzugsbeginn um 
13:40 Uhr bei Wielands.
Jubiläumsparty im Zelt unterhalb der Ro-
tach-Halle - Einlass 19:00 Uhr.
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Sonntag, 02.02.2025: 
Narrenmesse um 9:00 Uhr in der Kath. 
Kirche
Großer Jubiläumsumzug durch Ailingen - 
Umzugsbeginn 13:30 Uhr
Davor und danach buntes Treiben an und 
in der Rotach-Halle und in Ailingen. 

Narrenzunft 
Schotterwälder 
Berg
A m  S a m s t a g , 
18.01.2025 stellen wir 
in Berg unseren Nar-
renbaum und laden Sie 
hierzu recht herzlich ein! 
Zu Beginn findet wieder 

unser kleiner Umzug durch das Dorf statt. 
Treffpunkt hierfür ist um:  14:30 Uhr am Hof 
Knoblauch14:45 Uhr Narrenbaumstellen 
auf dem Dorfplatz Berg.
Zum närrischen Ausklang laden wir zur 
„Aftershowparty “ in das Gemeindehaus 
Berg recht herzlich ein. Verweilen Sie bei 
uns und feiern Sie mit bei fetziger Party-
musik mit DJ An Drés. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.
Ausblick auf das nächste Wochenen-
de:Samstag, 25.01.202514:30 Uhr Nar-
renmesse St Maria, anschließend  15:30 
Narrenbaumstellen, Jettenhausen 
KirchplatzSonntag, 26.01.202513:30 Uhr 
Umzug, Langenargen
Wir wünschen eine glückselige Fasnet-
Berg auf – Berg ab

Narrenzunft 
Lottenweiler  e.V.
Narrenfahrplan für 
das zweite Fas-
netswochenende
Das zweite Fasnets-

wochenende steht vor der Tür und hier 
geht’s dieses Wochenende hin:
Freitag, 17. Januar: 18:30 Uhr Narrenspiel 
und kleiner Nachtumzug (!!!ohne Gsicht!!!) 
in Leimbach ein.
Samstag, 18. Januar: 14:30 Uhr Narren-
baumstellen in Berg
Sonntag, 19. Januar: frei für alle, um 
Energie für die kommenden Wochenen-
den zu tanken.

Einladung: Kaffeekränzle unter 
dem Motto „Colt & Lasso“
Am Freitag, 31. Januar, laden wir ab 
14:00 Uhr recht herzlich zu unserem Kaf-
feekränzle ein! Unter dem Motto „Colt & 
Lasso“ wird das DGH in Lottenweiler in 
eine Westernkulisse verwandelt.
Freut euch auf hausgemachte Kuchen, 
duftenden Kaffee, Vesper, Musik, Tanz 
und Programm. Ob Cowgirl, Cowboy oder 
Sheriff – kommt in passender Verkleidung, 
wenn ihr mögt, und feiert mit uns einen 
Nachmittag voller Freude und Geselligkeit.
Wir freuen uns auf euch!
Narri - Narro

Leonie-Fürst-Straße 11,
88048 Friedrichshafen
Tel. (07541) 51395, Fax (07541) 51459
E-Mail: info@tsg-ailingen.de
Homepage: www.tsg-ailingen.de

Abteilung Fußball

Herren
+++ Winterpause +++

Junioren
Finale Sparkassen Hallen-Junior-Cup 
am Wochenende in Ailingen.
Am Wochenende findet das Finale der 
WFV-Bezirksmeisterschaften (Sparkas-
sen Junior-Cup) in der Ailinger Sporthalle 
statt. Mit dabei sind unsere E1 und E2 Ju-
nioren. Auf dem Weg bis ins Bezirksfinale 
zeigten beide Mannschaften in jeweils drei 
Qualifikations-Turnieren mit insgesamt 60 
(E2) und 56 (E1) Mannschaften großarti-
ge Leistungen und Erfolge. Somit stehen 
beide Mannschaften zurecht im Finale und 
bereits unter den besten 8 Mannschaften 
im Bezirk Bodensee.

Bereits am Samstag, 18.01.25 um 10.00 
Uhr starten unsere E2-Junioren. Am Sonn-
tag, 19.01.25 steigen ebenfalls um 10.00 
Uhr unsere E1-Junioren in das Finalturnier 
um die Bezirksmeisterschaft ein.
Über zahlreiche Unterstützung würden 
sich unsere E-Junioren sehr freuen! Für 
das leibliche Wohl wird bestens gesorgt 
und kommt der Jugendabteilung zugute.
Außerdem findet am Samstag nach dem 
Finale der E2-Junioren ab 14.30 Uhr das 
Finale der C-Junioren statt. Hier ist leider 
keine Ailinger Mannschaft mit dabei. Am 
Sonntag ab 14.30 Uhr nach dem Finale 
der E1-Mannschaften findet das Finale 
der D2-Junioren statt. Auch hier ist keine 
Ailinger Mannschaft am Start. Trotz allem 
sind hier sicherlich spannende Spiele zu 
erwarten.
 
Samstag, 18.01.25
10.00 Uhr, Finale E2-Junioren
(mit Ailingen E2)
14.30 Uhr, Finale C-Junioren

Sonntag, 19.01.25
10.00 Uhr, Finale E1-Junioren
(mit Ailingen E1)
14.30 Uhr, Finale D2-Junioren
 
Am Wochenende sind neugierige Zu-
schauer, Mitglieder und Eltern herzlich 
eingeladen das Finale der Bezirksmeis-
terschaften in der Ailinger Sporthalle 
zu besuchen. Für das leibliche Wohl ist 
wie immer bestens gesorgt und der Er-
lös kommt der Jugendabteilung zugute.

www.fussball-ailingen.de

               Die Stadtverwaltung informiert               Die Stadtverwaltung informiert

Kranzniederlegung: 
Zum Gedenken an die Opfer des 
Nationalsozialismus
Oberbürgermeister Simon Blümcke und 
das Bündnis „Friedrichshafen für Demo-
kratie und Toleranz – gegen Extremismus 
und Gewalt“ laden die Bürgerinnen und 
Bürger zum Gedenken an die Opfer des 
Nationalsozialismus am Montag, 27. Ja-
nuar 2025 auf den Fridolin-Endraß-Platz 
ein. Beginn der Gedenkfeier ist um 17 Uhr.
In diesem Jahr jährt sich die Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz zum 80. 
Mal. Anlässlich des Jahrestages erinnern 
Oberbürgermeister Simon Blümcke und 
Kevin Breh, Vorsitzender des CDU-Orts-
verbandes Friedrichshafen und Vertreter 
des Bündnisses, an die Opfer des Natio-
nalsozialismus.
Co-Dekan Reimar Krauß von der Evan-
gelischen Schlosskirchengemeinde Fried-
richshafen lädt alle Anwesenden zum ge-
meinsamen Gebet ein. Im stillen Gedenken 
legen Oberbürgermeister Simon Blümcke 
und Bernd Fuchs vom Bündnis „Fried-
richshafen für Demokratie und Toleranz 
– gegen Extremismus und Gewalt“ Krän-
ze nieder.

Umrahmt wird die Gedenkstunde vom 
Trompeten-Ensemble der Musikschu-
le Friedrichshafen unter der Leitung von 
Thomas Unger.
Die Mitglieder des Jugendparlaments bie-
ten im Anschluss an die Gedenkfeier Tee 
und Zopf an. Der Erlös aus den freiwilligen 
Spenden der Teilnehmenden an der Ge-
denkfeier geht in diesem Jahr an den För-
derverein für Internationale Jugendbegeg-
nung und Gedenkstättenarbeit Dachau e.V.

Stadt fördert Bürgerprojekte:  
bis 9. Februar bewerben!
Die Stadt fördert Projekte von Häf-
ler Vereinen, Initiativen, Gruppen und 
Einzelpersonen, die dem Gemeinwohl 
dienen und überwiegend ehrenamtlich 
durchgeführt werden. Die Bewerbungs-
frist für die erste Förderrunde 2025 en-
det am Sonntag, 9. Februar.
Förderung von bürgerschaftlichen Pro-
jekten
Unter dem Motto „Dein Projekt. Eure Ide-
en. Wir fördern.“ fördert die Stadt Fried-
richshafen Projekte von Häfler Vereinen, 
Initiativen, Gruppen und Einzelpersonen, 
die dem Gemeinwohl dienen und überwie-
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gend ehrenamtlich durchgeführt werden. 
Mit dem Förderbudget möchte die Stadt 
bürgerschaftliches Engagement anerken-
nen und Projekte aus der Bürgerschaft er-
möglichen.
Auch 2024 haben zahlreiche Engagierte 
wieder vielfältige Projekte gestartet, die 
durch das Förderbudget Bürgerschaftli-
ches Engagement der Stadt Friedrichsha-
fen bezuschusst wurden: Von der ehren-
amtlichen Energieberatung über Projekte 
für Kinder bis zur Mitmach-Konferenz.
 
Unterstützungsleistungen für Vereine
Beantragt werden können auch Unter-
stützungsleistungen zur Weiterentwick-
lung und Zukunftsfähigkeit von Vereinen 
und Gruppen. Die Zuschüsse können zum 
Beispiel für Öffentlichkeitsarbeit, für Coa-
ching, Supervision und Fortbildungen so-
wie für besondere Anerkennungsaktionen 
genutzt werden.
 
Informationen und Beratung
für Antragsstellung
Der Einsendeschluss für die erste Förder-
runde 2025 ist Sonntag, 9. Februar. Bera-
tung zur Antragsstellung bietet Sandra Se-
betic, Beauftragte für Bürgerschaftliches 
Engagement der Stadt Friedrichshafen, 
telefonisch unter 07541 203-53119 oder 
per E-Mail an engagement@friedrichsha-
fen.de.

Interessierte sind außerdem zum kos-
tenlosen Online-Vortrag „Förderbudget 
Bürgerschaftliches Engagement: Möglich-
keiten, Voraussetzungen und Tipps zur An-
tragsstellung“ am Donnerstag, 23. Janu-
ar von 17 bis 18 Uhr eingeladen. Sandra 
Sebetic gibt hier einen Überblick über die 
Möglichkeiten und Voraussetzungen einer 

Förderung und erklärt die verschiedenen 
Bausteine des Förderbudgets. Anmeldun-
gen sind bis Dienstag, 21. Januar unter 
engagement@friedrichshafen.de möglich. 
Die Teilnehmer erhalten den Zugangslink 
zum Online-Konferenzraum per E-Mail. 
Weitere Informationen zum Förderbudget 
gibt es online unter www.förderprogram-
me.friedrichshafen.de.

Leonie und Liam waren 2024 die 
beliebtesten Vornamen
Welche Vornamen sind 2024 am häu-
figsten für die Babys in Friedrichshafen 
gewählt worden? Wie oft wurde gehei-
ratet? Und wie viele Menschen sind aus 
der Kirche ausgetreten? Das Standesamt 
hat dazu seine Statistik vorgelegt. Die be-
liebtesten Vornamen bei den neuen Er-
denbürgern waren im Jahr 2024 bei den 
Mädchen Leonie, Emma, Clara, Marie und 
Amelie. Bei den Jungs führen Liam, Leon, 
Paul, Felix und Leo die Hitliste an. Weiter in 
der Rangfolge der beliebtesten Vornamen 
folgen bei den Mädchen Ella, Lara, Lea, 
Lina, Mia und bei den Jungs Theo, Ben, 
Elias, Emil und Luca. 662 Eltern gaben ih-
ren Neugeborenen einen zweiten Namen, 
469 einen Drittnamen.
Insgesamt wurden 2024 in Friedrichshafen 
1.162 Kinder auf dem Standesamt beur-
kundet, darunter 583 Mädchen und 579 
Jungs. Im Jahr 2023 waren es 1228 doku-
mentierte Geburten. Wie im Vorjahr 2023 
waren die Eltern von rund 74 Prozent der 
Neugeborenen, die auf dem Standesamt 
beurkundet wurden, verheiratet.
269 Eheschließungen
Die Zahl der Eheschließungen blieb im 
Jahr 2024 nahezu gleich. 269 Paare ga-

ben sich das Jawort vor den Standesbe-
amtinnen und Standesbeamten im Rat-
haus, im Graf-Zeppelin-Haus, im Seegut 
Zeppelin in Fischbach, auf einem der zu-
gelassenen Bodenseeschiffe und in den 
Ortsverwaltungen. Darunter waren vier 
gleichgeschlechtliche Paare. 2023 waren 
es 268 Paare, darunter waren acht gleich-
geschlechtliche Paare.
Nahezu gleich wie im Vorjahr entschieden 
sich auch 2024 rund 80 Prozent der Braut-
paare traditionell für einen gemeinsamen 
Familiennamen (Ehenamen)
Auf www.trautermin.friedrichshafen.de 
können Heiratswillige einen Wunschter-
min für die Trauung bis zu zwölf Monate im 
Voraus online reservieren. Die Anmeldung 
einer Eheschließung ist grundsätzlich frü-
hestens sechs Monate vor dem beabsich-
tigten Eheschließungstermin möglich. Sie 
muss bei dem Standesamt des Wohnor-
tes (Haupt- oder Nebenwohnsitz) erfolgen.
Todesfälle sind leicht gesunken 
Der Trend in der Bundesstatistik zeichnet 
sich auch in Friedrichshafen ab. Die zuneh-
mende Zahl an älteren Menschen steigt, 
jedoch haben diese eine höhere Lebens-
erwartung. Dadurch ist die Zahl der Ster-
befälle leicht gesunken. 2024 wurden im 
Standesamt 968 Sterbefälle beurkundet. 
2023 waren es 988 Sterbefälle.
503 Kirchenaustritte 
Gesunken ist auch die Zahl der Kirchen-
austritte, die beim Standesamt registriert 
wurden. Im Jahr 2024 waren es noch 503 
Menschen, die aus der evangelischen, 
der katholischen Kirche und einer ande-
ren Glaubensgemeinschaft ausgetreten 
sind. Im Jahr 2023 nahm das Standesamt 
604 Kirchenaustrittserklärungen entgegen.

Wenn die Müllabfuhr nicht durch 
die Straßen kommt
Die Müllwerker sind das ganze Jahr und 
bei jedem Wetter unterwegs, um für eine 
zuverlässige Leerung der Mülltonnen und 
Gelben Säcke zu sorgen. Doch häufig er-
schweren ihnen parkende Fahrzeuge, Bau-
stellen oder wuchernde Bepflanzung die 
Arbeit.
Platz für fließenden Verkehr
Beim Parken am Straßenrand muss der 
Mindestabstand zu Kreuzungen, Einmün-
dungen und Querstreifen gewahrt werden 
(5 Meter). Die Restbreite neben dem ab-
gestellten Fahrzeug darf nicht weniger als 
3,05 Meter betragen. So wird gewährleis-
tet, dass genug Platz für den fließenden 
Verkehr bleibt. Bei zugeparkten Straßen 
ist nicht nur für die Müllabfuhr kein Durch-
kommen. Auch Fahrzeuge von Feuerwehr 
und Rettungsdienst können im Notfall ih-
ren Einsatz nicht fortsetzen.
Baustellen verursachen Änderungen
Aufgrund eingerichteter Baustellen können 
sich gewohnte Leerungsorte und -zeiten 
ändern. Kann die Leerung der Mülltonnen 
aufgrund von Baustellen nicht unmittelbar 
vom Wohngebäude erfolgen, sollten die 

Tonnen und Säcke bis zur entsprechenden 
Absperrung gebracht werden. In schmalen 
Straßenbereichen, an denen keine Wen-
demöglichkeit besteht, müssen die abzu-
holenden Abfälle bis zur nächsten anfahr-
baren Straßenkreuzung gebracht werden.
Bereitstellung bis 6 Uhr
Neben Baustellen können auch betrieb-
liche Abläufe die Leerungszeiten verän-
dern. Für eine reibungslose Leerung am 
Abfuhrtag ist es daher wichtig, die Müll-
tonnen bis spätestens 6.00 Uhr morgen 
bereitzustellen.
Hecken und Bäume rechtzeitig zurück-
schneiden
Eingehalten werden muss auch das so ge-
nannte Lichtraumprofil entlang von Stra-
ßen und Gehwegen. Diese sind von jeg-
lichen Beeinträchtigungen freizuhalten. 
Darunter fallen auch Bäume, Sträucher 
und Äste, die gegebenenfalls zurückzu-
schneiden sind. Der Sicherheitsraum über 
der Fahrbahn muss mindestens 4,50 m, 
der seitliche Abstand vom befestigten 
Fahrbahnrand 0,50 m betragen.
Das Abfallwirtschaftsamt bedankt sich für 
Ihre Mithilfe, die zuverlässige Abfuhr von 
Abfällen zu gewährleisten.

BerufsInfoBörse am 27. und  
28. Januar 2025 im GZH 
Was kommt nach der Schule? Und wo fan-
ge ich mit der Suche nach Ausbildungs-
möglichkeiten an, wenn ich noch gar kei-
ne Vorstellung von meiner Zukunft habe? 
Schülerinnen und Schüler aus dem Bo-
denseekreis bekommen hierzu auf der 
BerufsInfoBörse am Dienstag, 28. Januar 
2025 von 9 bis 12 Uhr im Friedrichshafener 
Graf-Zeppelin-Haus nützliche Ideen und 
Anregungen. Bereits am Vorabend (Mon-
tag, 27. Januar) können Eltern und Fami-
lienangehörige mit ihren Jugendlichen die 
BerufsInfoBörse in der Olgastraße von 17 
bis 19 Uhr besuchen. Über 100 Unterneh-
men aus Industrie, öffentlichem Dienst, 
Handwerk, Gesundheitswesen und dem 
Bildungsbereich zeigen, welche Möglich-
keiten für Ausbildung, Schulabschluss, 
Studium und Praktikum es in der Boden-
seeregion gibt. Der Eintritt ist frei, ohne 
Anmeldung.
Wer clever ist, schaut online vor dem Be-
such schon mal nach, welche Infostände 
interessant sein könnten: www.bodensee-
kreis.de/berufsinfoboerse

          Das Landratsamt informiert
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Zusätzlich zu den vielen Firmen und In-
stitutionen gibt es ein buntes Begleit-
programm: Auf einer „Handwerksmeile“ 
können die Jugendlichen spielerisch ver-
schiedene Berufsbilder erleben und Mit-
machaktionen geben spannende Einblicke 
in den abwechslungsreichen Pflegeberuf. 
Bei verschiedenen Vorträgen können Ju-
gendliche und ihre erwachsenen Beglei-
tungen Berufe und das Bildungssystem 
in Baden-Württemberg kennenlernen (teils 
mehrsprachig) und nützliche Anregungen 
für die Berufswahl bekommen.
Zur BerufsInfoBörse sind Schülerinnen und 
Schüler aller Schularten und Altersklassen 
eingeladen. Sie können hier Fragen stellen, 
Informationen erhalten, Ansprechperso-
nen finden oder einfach Ideen bekommen. 
Auch interessierte Eltern und Familienan-
gehörige sowie Pädagogen sind herzlich 
willkommen. Wer eine Übersetzung in 
eine andere Sprache benötigt, kann durch 
Sprachmittler unterstützt werden.
Unter dem Motto „Schule, Ausbildung, 
Studium: nutze deine Chance“ findet 
die BerufsInfoBörse in Zusammenar-
beit mit der Claude-Dornier-Schule, der 
Droste-Hülshoff-Schule, der Hugo-Ecke-
ner-Schule sowie dem Landratsamt Bo-
denseekreis bereits zum 23. Mal statt. Die 
Veranstaltung ist mittlerweile zu einem fes-
ten Bestandteil der Berufsorientierung in 
der Bodenseeregion geworden.

Präventions-Parcours ECHT 
KRASS! informiert über sexuelle 
Übergriffe unter Jugendlichen
Sexistische Sprüche, Anmache, Begrab-
schen … wo hört da bei Jugendlichen der 
Spaß auf? Das ist die zentrale Frage des 
Präventions-Parcours ECHT KRASS! im 
Friedrichshafener Jugendzentrum MOLKE. 
Er soll achte Klassen aus dem Bodensee-
kreis für sexuelle Grenzverletzungen sensi-
bilisieren. Am Montag, 20. Januar 2025 um 
19 Uhr wird der Parcours der Öffentlichkeit 
gezeigt. Eingeladen sind dazu alle interes-
sierten Eltern und Pädagogen.
Denn sexuelle Grenzverletzungen durch 
andere Jugendliche gehören zum Alltag 
der meisten Mädchen und Jungen. Sie 
reichen von vergleichsweise „harmlo-
sen“ Übergriffen, wie sexualisierten Wit-
zen, über unangemessene Berührungen 
bis zur Nötigung oder gar Vergewaltigung. 
Die jugendlichen Betroffenen oder Zeu-
gen leiden oft sehr darunter. Aber auch 
übergriffige Jugendliche können unter ih-
rem Verhalten leiden und benötigen ange-
messene Reaktionen und Hilfen. Mit dem 
interaktiven Präventionsparcours ECHT 
KRASS! werden Jugendliche sensibilisiert, 
sexuelle Grenzverletzungen wahrzuneh-
men, sich gegen Übergriffe zu wehren und 
frühzeitig Hilfe zu holen. Ziel ist es, das Be-
wusstsein der Jugendlichen für ihr Recht 
auf sexuelle Selbstbestimmung zu stärken 
und sexuellen Übergriffen vorzubeugen.
An fünf Erlebnisstationen setzen sich die 
Jugendlichen mit Aspekten von Sexismus, 
sexueller Gewalt und Schutzrechten aus-
einander. Spielerisch wird zum Beispiel 
erprobt, welche Formen der Annäherung 
angemessen sein können und welche Re-
aktionen am geeignetsten sind, um lästige 
Anmache abzuwehren. Es geht um Fair-

ness im öffentlichen und privaten Umgang 
und um Zivilcourage, wenn zum Beispiel 
fiese Sprüche auf Kosten anderer gemacht 
werden. Auch werden Gerüchte über Se-
xualität und strafbare Handlungen thema-
tisiert, um über Rechte und Pflichten auf-
zuklären.
Der Präventionsparcours des Petze-Insti-
tuts für Gewaltprävention gGmbH in Kiel 
wurde auf Initiative der Fachberatungsstel-
le Morgenrot und Vertreterinnen aus dem 
Landratsamt Bodenseekreis, sowie der 
Stadt Friedrichshafen in den Bodensee-
kreis geholt. Infos und Kontakt: Fachbera-
tungsstelle Morgenrot, Iris Gerster, info@
beratungsstelle-morgenrot.de
Der Parcours ist zwischen 20. und 31. 
Januar 2025 im Jugend- und Kulturzen-
trum Molke aufgebaut. 

Mentoren-Programm „Nachhaltig 
essen“: Fortbildung macht Schüler 
zu Vorbildern
Schülerinnen und Schüler der Klassen sie-
ben bis neun im Bodenseekreis können in 
diesem Frühjahr wieder zu Botschaftern 
für eine nachhaltige und gesunde Ernäh-
rung werden. An insgesamt fünf Tagen zwi-
schen März und April lernen sie praxisnah 
etwas über nachhaltige Ernährung und de-
ren Einfluss auf das Klima, die Gesundheit 
sowie Wirtschaft und Gesellschaft. Dabei 
wird besonders auf die eigene Lebens-
welt und den Schulalltag eingegangen und 
wie das neue Wissen weitergegeben wer-
den kann. Die Kurse finden am 7. Febru-
ar, 25. Februar, 10. März, 27. März und 4. 
April 2025 jeweils von 9:00 bis 15:30 Uhr 
in der vhs Friedrichshafen in der Charlot-
tenstraße statt. Pro Schule können bis zu 
vier Schüler teilnehmen, sie werden dafür 
vom regulären Unterricht freigestellt. Das 
Fortbildungsangebot ist für die Jugendli-
chen selbstverständlich kostenlos. Infos 
Anmeldung und bis zum 17. Januar unter 
friederike.hess-boehlen@bodenseekreis.
de oder Tel. 07541 204-5335.

Sonnenuhr lädt ins Lesestüble ein
Am Montag, 20. Januar öffnet das Lese-
stüble im Haus Sonnenuhr seine Türen. 
Beginn ist um 14.30 Uhr. Bei Kaffee und 
Kuchen werden spannende Geschichten 
vorgelesen.
Eingeladen sind Menschen, die Freude am 
Vorlesen und Zuhören haben. Es werden 
kurze Geschichten vorgelesen und auch 
die Besucherinnen und Besucher kön-
nen spannende Geschichten vortragen. 
Bei einer Tasse Kaffee und einem Stück 
Kuchen kommt man miteinander ins Ge-
spräch. Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
notwendig.
Für Fragen steht Monica Kleiner, Telefon 
07541 203-53111, E-Mail m.kleiner@fried-
richshafen.de von Dienstag bis Donners-
tag vormittags und zusätzlich Dienstag 
nachmittags zur Verfügung. Alle Informa-
tionen zu den Veranstaltungen in der Son-
nenuhr sind auch im Internet unter www.
sonnenuhr.friedrichshafen.de abrufbar. 
Das Haus Sonnenuhr ist eine Einrichtung 
der Zeppelin-Stiftung der Stadt Friedrichs-
hafen.

Vortrag über den Schriftsteller 
Joseph Eberle

Der Singener His-
toriker Sebastian 
Hausendorf stellt 
Lebensweg und 
Einste l lungen 
des in Ailingen 
geborenen Jo-
seph Eberle 
(1884-1947) in 
einem öffentli-
chen Vortrag dar. 
Eberle gehörte in 

den 1920er und 1930er Jahren zu den be-
kanntesten deutschsprachigen katholi-
schen Publizisten und meinte im Antise-
mitismus einen wirksamen und 
notwendigen Schutz des Christentums 
gegen die Übel der Moderne zu erkennen. 
Im katholischen Lager tat Eberle sich dabei 
als einer der geistigen Brandstifter eines 
Antisemitismus hervor, dessen Folgen er 
schlicht nicht abschätze und auch nach 
1945 nicht reflektierte. Nach dem Studium 
der Theologie in Tübingen, Freiburg und 
Straßburg begann er seine journalistische 
Karriere 1913 in Wien bei einem konser-
vativen katholischen Blatt. Durch Veröf-
fentlichung eigener Bücher kam er auf den 
Geschmack, als Publizist selbstständiger 
zu werden: Ab 1918 fungierte er als Her-
ausgeber einer reaktionären Zeitung, die 
er 1925 verließ, um ein noch radikaleres 
Blatt zu gründen. Sein Ziel war die Schaf-
fung einer katholischen Kulturfront, die das 
christliche Abendland gegen Demokratie, 
Pluralismus, Sozialdemokratie, Kommu-
nismus und vor allem „jüdisches Denken“ 
verteidigen sollte. Die Nationalsozialisten 
nahmen ihn dennoch in Haft, auch wenn 
er gewisse Ansätze mit ihnen teilte. Er 
überlebte den Krieg, war sich aber keiner 
Schuld bewusst, inwieweit auch seine Zei-
tungspamphlete das geistige Klima der 
Zeit zu vergiften mithalfen.
Der Vortrag findet statt am Freitag, 24. 
Januar, um 18 Uhr, im Stadtarchiv Fried-
richshafen, Katharinenstraße 55 (2. OG, 
Aufzug vorhanden), FN; Eintritt frei.

Zum Tag der Handschrift: 
Direktorinnenführung durch die 
Ausstellung #schreiben – Tinte 
oder Tablet?
Wie lernen wir das Schreiben mit der 
Hand? Und warum ist das in der heuti-
gen Zeit und bei all den technischen Hilfs-
mitteln überhaupt noch sinnvoll? Diesen 
Fragen stellt sich auch das Team des 
Schulmuseums – vor allem zum Tag der 
Handschrift am Donnerstag, 23. Januar.
Die Museumsleiterin Friederike Lutz lädt 
an diesem Tag zu einer Feierabendfüh-
rung durch die Ausstellung #schreiben 
– Tinte oder Tablet? ein. Um 17 Uhr zeigt 
sie beim Gang durch den Ausstellungs-
raum auf, was wir mit dem Verzicht auf die 
Handschrift alles verlören. Dabei geht sie 
auch auf Erkenntnisse aus der jüngsten 
Forschung ein. Ein facettenreicher Rund-
gang, der zum Nachdenken und durchaus 
auch zum Diskurs einlädt.
Die Feierabendführung am Donnerstag, 
23. Januar, um 17 Uhr dauert ca. 60 Mi-
nuten und ist im Museumseintritt enthal-
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ten. Anmeldung empfohlen – per E-Mail 
an schulmuseum@friedrichshafen.de 
oder zu den Öffnungszeiten unter 07541-
20355610.

Jugendsinfonieorchester und 
Streichorchester der Musikschule 
spielen erstes Konzert im neuen 
Jahr
Die Musikschule Friedrichshafen lädt am 
Samstag, 18. Januar, 17 Uhr zum ersten 
Orchesterkonzert im neuen Jahr in den 
Anton-Elflein-Saal der Musikschule, Wen-
delgardstraße 25 ein. Den Hauptteil des 
Konzerts gestaltet das Jugendsinfonieor-
chester unter der Leitung von Philipp Fuhr-
mann sowie das Streichorchester „Sinfoni-
etta“ unter der Leitung von Corinna Hang.
Die beiden Orchester spielen unter ande-
rem Werke von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Leroy Anderson, Georg Friedrich Hän-
del und Antonio Vivaldi. Das Programm 
beenden beide Orchester gemeinsam.
Im ersten Teil des Konzertes spielen das 
Gitarrenensemble und zwei Schülerinnen 
auf der Violine Ausschnitte aus ihren Pro-
grammen für den bevorstehenden Wett-
bewerb „Jugend musiziert“.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen 
zum Programm gibt es unter www.musik-
schule.friedrichshafen.de/orchesterkon-
zert.

Solawi Bodensee e.V. startet in die 
10. Anbausaison –  Bieterrunde am 
19.01.2025
Bereits zum 10. Mal führt die Solidarische 
Landwirtschaft (kurz Solawi) Bodensee e.V. 
am 19.01.2025 ab 15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Friedrichshafen-Raderach 
die Bieterrunde durch. Wie jedes Jahr ha-
ben die Mitglieder des Vereins im Rahmen 
der Bieterrunde die Möglichkeit, selbst zu 
bestimmen, wie viel sie monatlich beitra-
gen, um für das nächste Anbaujahr (März 
2025 – Februar 2026) wöchentlich regiona-
les, saisonales und erntefrisches Gemüse 
zu beziehen. In entspannt lockerer Atmo-
sphäre wird zunächst auf das vergange-
ne Anbaujahr zurückgeblickt, bevor der 
Arbeitskreis Finanzen die Kostenplanung 
für das nächste Jahr vorstellt. Aus dieser 
Planung ergibt sich die auf der Bieterrunde 
durch die Mitglieder zu erreichende Sum-
me, um den Betrieb der Solawi Bodensee 
e.V. für ein weiteres Jahr sicherzustellen. 
Die Kosten setzen sich dabei aus Gärt-
nerlöhnen, Kosten für Saatgut und Jung-
pflanzen, laufenden Kosten für den Betrieb 
sowie die Pacht für die 2,2ha Anbaufläche 
zusammen. Den weitaus größten Posten 
bilden dabei traditionell die Gärtnerlöhne, 
da die Solawi Bodensee e.V. wert darauf 
legt, die angestellten Gärtner fair und mit 
deutlichem Abstand zum Mindestlohn für 
ihre Arbeit zu entlohnen.
 
Im Vorfeld zur Bieterrunde besteht die 
Möglichkeit, sich im Rahmen einer Acker-
führung ab 14 Uhr auf dem Gelände der 
Solawi Bodensee e.V. über den Verein zu 
informieren. Wer sich nicht direkt für eine 
Vereinsmitgliedschaft entscheiden möch-
te, der kann zunächst für einen Monat ein 
Probe-Abonnement abzuschließen. Wei-

terhin ist ein Einstieg in die laufende Ge-
müsesaison jederzeit möglich – in diesem 
Fall muss jedoch mindestens der in der 
Bieterrunde erzielte Durchschnitt als mo-
natlicher Beitrag für das Gemüse entrichtet 
werden. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.sola-
wi-bodensee.de.
Informationen: www.solawi-bodensee.de

Infoabend: Elektronikschule  
Tettnang (est) informiert über in-
novative Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten
Die Elektronikschule in Tettnang gilt als 
Vorreiter in der Aus- und Weiterbildung in 
den Bereichen Informationstechnik, Elek-
trotechnik und Automatisierungstechnik. 
Die staatliche Schule wird vom Boden-
seekreis getragen. Jährlich verlassen ca. 
350 Absolventinnen und Absolventen die 
Schule und tragen zum Erfolg regionaler 
und überregionaler Unternehmen bei.
Am Montag, dem 27.01.2025, um 19 Uhr 
stellt die Elektronikschule ihre Aus- und Wei-
terbildungsgänge bei einem Infoabend vor.
Berufskolleg zum Technischen Assis-
tenten2-jährige vollzeitschulische Qua-
lifizierung für Schülerinnen und Schüler 
mit mittlerem Bildungsabschluss mit der 
Möglichkeit zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife, mögliche Fachrichtungen: Infor-
mationstechnik oder Elektrotechnik.
Fachschule zum staatlich geprüften 
TechnikerWeiterbildung nach Berufsaus-
bildung und Praxis. Die Fachschule wird in 
Vollzeit (Automatisierungstechnik/Mechat-
ronik und Elektrotechnik 2-jährig, Informa-
tionstechnik 1-jährig) und Teilzeit (4-jährig) 
angeboten.
1-jährige Berufsfachschule Elektronik1. 
Ausbildungsjahr der elektrotechnischen 
Berufe (Industrie und Handwerk).
Duale Ausbildung – BerufsschuleSchu-
lischer Teil der Ausbildung in der IT und 
Elektrotechnik, mit der Möglichkeit, zusätz-
lich die Fachhochschulreife zu erlangen.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage der Schule: www.elektronik-
schule.de.

Kinderball mit buntem Programm 
unter dem Motto „Gladiator“ der 
NZ Streibemahder Eriskirch e. V.
Samstag, 25.01.2025, in der Irishalle Er-
iskirch.
Einlass: 13:15 Uhr, Beginn: 13:45 Uhr, 
Ende: 16:45 Uhr.
www.streibemahder.de.

Morgenrot - Fachberatungsstelle 
bei sexualisierter Gewalt
Die Fachberatungsstelle ist eine Anlauf- 
und Kontaktstelle für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, die von sexuellem 
Missbrauch / sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind. Angehörige, Vertrauenspersonen, 
pädagogische Fachkräfte und ehrenamt-
lich Tätige erhalten bei uns Beratung und 
Information.
Die Fachberatungsstelle ist für den gesam-
ten Bodenseekreis zuständig.
Karlstraße 41, 88045 Friedrichshafen
Tel: 07541 - 3 77 64 00
Fax: 07541 - 3 77 64 01

Servicezeiten:
Mo bis Do 9 - 12 Uhr, Di + Do 14 - 16 Uhr
Schlachthausstr. 5, 88662 Überlingen
Tel: 07551 - 9 44 47 46
Servicezeiten: Termine nach Absprache
E-Mail:
info@beratungsstelle-morgenrot.de
www.beratungsstelle-morgenrot.de

Engagement im Fahrdienst für die 
Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz
Am Standort Friedrichshafen suchen wir 
für unsere „Betreuungsgruppe für Men-
schen mit Demenz” bürgerschaftlich en-
gagierte Mitarbeiter*innen im Fahrdienst.
Wir bieten unseren Helfer*innen umfassen-
de Fortbildungsmöglichkeiten, fachliche 
Begleitung, ein freundliches Team, Aus-
tausch und eine Aufwandsentschädigung.
Bei Interesse kommen Sie gerne unter fol-
genden Kontaktmöglichkeiten auf mich zu:
Armin Baur, Fachstelle Demenz
07541 – 504126
armin.baur@drk-kv-bodenseekreis.de

Gelber Sack
Bezirk A: Dienstag, 21. Januar
Bezirk B: Donnerstag, 23. Januar

Papier, Pappe, Kartonagen
Bezirk A: Dienstag, 11. Februar
Bezirk B: Mittwoch, 12. Februar
  
Haben Sie Fragen zur Abfallentsor-
gung? Das Abfallwirtschaftsamt hilft Ih-
nen gerne weiter, Tel. 204-5199, www.
abfallwirtschaftsamt.de

WertstoffhofPLUS+ Ailingen
An sieben überdachten Rampenplät-
zen, die ein sicheres und praktisches 
Entladen ermöglichen, können unter 
anderem
• Altglas,
• Altkleider + Schuhe,
•  Altpapier, Pappe + Kartonagen, 

Altmetall,
• Altholz,
• Elektroaltgeräte,
• Gartenabfälle,
• Haushaltskeramik und
• Verpackungskunststoffe
entsorgt werden.
Außerdem ist die Abgabe von Sperr-
müll mit Sperrmüllkarte bis 100 kg 
möglich.

Öffnungszeiten:
WertstoffhofPLUS+
Habratsweilerstraße
Montag, Mittwoch, Freitag 14 - 18 Uhr
Samstag  9 - 13 Uhr
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Kindergruppe entdeckt  
Rotachmündung
Kindergruppe des BUND-Friedrichs-
hafen & NABU Friedrichshafen-Tettn-
ang für Grundschulkinder erforscht die 
Rotachmündung und das angrenzende 
Eriskircher Ried.Der derzeit niedrige Was-
serstand ermöglicht spannende Streifzüge 
weit in den See hinaus. Gemeinsam erkun-
den die Kinder das Ufer und entdecken 
Treibholz, gefrorene Pfützen und die „wil-
den Ecken“ der Rotachmündung.
Entlang des Pfades durch den Auwald und 
das Schilf des Rieds bis zur Brücke und 
zur Aussichtsplattform lernen die Kinder 
spielerisch die heimische Tier- und Pflan-
zenwelt der Region kennen und mit etwas 
Glück begegnen wir vielleicht dem ein oder 
anderen Bewohner des Rieds.
Hinweis: Bitte an wetterfestes Schuhwerk 
denken – es könnte schlammig und nass 
werden!
Termin: Montag, den 27.01.2025, 15 – 17 
Uhr
Ort: Treffpunkt ist am Parkplatz CAP Ro-
tachAusrüstung: Trinken, wetterfestes 

Schuhwerk. Wer: Kinder ab Grundschulal-
ter, jüngere Geschwisterkinder sind mit El-
tern willkommen.Unkostenbeitrag: 3 Euro 
je Kind, Geschwister 5 Euro. Für Paten und 
Mitglieder sowie Familien inschwierigen fi-
nanziellen Situationen entfällt der Beitrag.
Um verbindliche Anmeldung bis spätes-
tens Freitag, den 24.01. wird gebeten unter 
heimcoach@gmail.com.
Bei Regen fällt der Termin aus.

Jugendkunstschule Bodenseekreis
30 Jahre Vorstudium Kunst und Ge-
staltung an der Jugendkunstschule:  
Jubiläumsausstellung „ungesehen“ in 
Meersburg
Die Jubiläumsausstellung „ungesehen“ fei-
ert das 30-jährige Bestehen des Vorstudi-
ums Kunst und Gestaltung der Kunstschu-
le Bodenseekreis. Sie zeigt Arbeiten von 
18 Kunstschaffender, die mit dem Vorstu-
dium verbunden sind, darunter aktuelle 
und ehemalige Dozentinnen und Dozenten 
sowie ehemalige Studierende. Die Aus-
stellung ist zwischen 17. Januar und 13. 

Februar 2025 in der Galerie Bodenseekreis 
im Roten Haus Meersburg zu sehen (Do. 
+ Fr. 11 – 15 Uhr; Sa. + So. 11 – 17 Uhr).
Alle Informationen unter www.kunstschu-
le-bodenseekreis.de

Handwerkerforum –  
Jetzt Zukunft nachhaltig gestalten!
Das Handwerkerforum unter dem Motto 
„Jetzt Zukunft nachhaltig gestalten!“ findet 
am Freitag, den 24. Januar 2025 ab 17.00 
Uhr bei Holzbau Schmäh in Meersburg 
statt. Das Handwerkerforum ist eine kos-
tenfreie, gemeinsame Veranstaltung der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH (WFB) und Kreishandwerkerschaft 
Bodenseekreis (KHS), die sich an alle 
Handwerksbetriebe in der Region richtet. 
Neben impulsgebenden Vorträgen und der 
Vorstellung des gastgebenden Betriebs 
Holzbau Schmäh in Meersburg, erhalten 
Teilnehmende Raum für Austausch und 
Netzwerken bei einem gemütlichen Vesper.
Weitere Informationen und kostenfreie 
Anmeldung: wf-bodenseekreis.de/news-
events/veranstaltungen/

Profitieren Sie von einem 
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Warum löscht Wasser Feuer? 
Dass Wasser Feuer löschen kann, weiß doch jeder! Aber selten fragen 
wir uns, warum das eigentlich so ist. Müssten wir es erklären, kämen 
wir ganz schön ins Schwitzen. Fakt ist jedenfalls, dass Feuer viel Ener-
gie braucht zum Brennen – nämlich Sauersto�  und brennbares Materi-
al. Um Wasser in Wasserdampf zu verwandeln, benötigt es ebenfalls eine 
Menge Energie. Wird nun also Flüssigkeit auf ein Feuer gegossen, muss dieses seine ganze Kraft 
darauf verwenden, das Wasser Tropfen für Tropfen verdampfen zu lassen. Das raubt dem Feuer 
die Energie, die es benötigt, um weiterzubrennen. Glawion/DEIKE

 HALLO KINDER! 74
6/

10
©

 D
EI

K
E 

PR
ES

S

 KINDER-
GITTERRÄTsel

Lösungen 
Irmi: 

Kindergitterrätsel: 1. Buch, 2. 
Daumen/Dromedar, 3. Maedchen, 
4. Noten, 5. Floehe/Frosch, 6. drei, 
7. Ross, 8. Insel, 9. Hose, 10. Conny, 
11. Dachs, 12. A� e, 13. Schaf, 14. ha, 
15. Esse, 16. Harfen

Trage die Wörter anhand der 
Zahlen in die Kästchen ein! 
Achtung: Zu manchen Zahlen 
gehören zwei Bilder – je eines 
für waagrecht und senkrecht.

Irmi: 

74
6R

23
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Waagrecht: 
1. Abk.: Oberbürgermeister, 3. sächliches Fürwort, 5. franz. Mittelmeerinsel, 7. Teil des Lichts (Abk.), 9. japanische Meile,  
10. Medienarbeit (engl. Abk.), 12. Abk.: Notausgang, 14. Departement-Hauptstadt (St. ...), 15. Spielkartenfarbe, 16. nicht aus-
geschaltet, 18. leblos, 19. Abk.: in Insolvenz, 20. Stammvater, 21. dumpfer Schlag (ugs.), 23. trist, 25. Vorname d. Schauspielers 
Barker +, 26. Papierzählmaß, 27. Kfz-Z. Traunstein, 29. ein Bindewort, 31. hierher, 32. chilen. Muschelart, 34. starker Sturm,  
36. Weltorganisation (Abk.), 37. ausweglose Situation, 41. englische Verneinung, 42. Initialen des Biologen Koch, 43. Geist-
lichenherrschaft, 44. eh. Kfz-Z. Detmold, 45. schmelzen (Schnee), 47. sudan. Volksstamm, 48. Bedrohlichkeit einer Lage,  
49. Spielleitung, 51. Abk.: notabene, 52. nicht groß, 53. US-Militärsender (Abk.), 54. Gesundheitsmarkt, 56. verwesender Tier-
körper, 58. Abk.: am Ende, 59. griech. Name der Aurora, 61. dt. Internet-Kennzeichen, 62. eh. norweg. Popgruppe, 64. Augen-
blick, 65. Turngerät, 66. das Unsterbliche, 67. alko-hol. Hopfengetränk, 68. Männerkosename 
Senkrecht: 
1. Jubelwelle im Stadion (La ...), 2. anregendes Heißgetränk, 3. Abk.: Europ. Parlament, 4. Kreuzträger Jesu, 6. altrömischer Gott 
des Waldes, 8. röm. Zahlzeichen: sechs, 9. Schilf, 10. Postgebühr, 11. Abk.: Registertonne, 12. herrenloses Gebiet, 13. Stadt 
in Frankreich (Kw.), 17. Initialen Mandelas, 21. amtliche Mitteilung, 22. vorübergehender 
Stillstand, 24. Branntweinschenke, 26. Fahne, 28. Begründer der Kleingärten, 30. bestellen,  
31. US--Schauspieler (William), 32. franz. Departement-Hptst., 33. Kalifenname, 35. germani-
sche Göttin, 37. Abk.: Sankt, 38. chem. Zeichen für Helium, 39. englisch: bei, 40. französisch: 
dich, 46. röm. Kaiser, ? 68, 48. dt. Hörspielautor, + 1972, 50. unser Planet, 52. neuseeländ. 
Wappentier, 53. poetisch: Adler, 55. Schmierstoff, 57. chin. Dynastie, 59. Fremdwortteil: aus 
(griech.), 60. Initialen Stallones, 62. chem. Zeichen für Argon, 63. Abk.: außer Dienst 
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MIETGESUCHE

WSV - WSV - WSV
Herbst- und Winterware

stark reduziert! 25 % – 50 %

Suche 2 Zi.-Whg. in Meckenbeuren u. Umgebung,
bis 600€ warm. Langjähriger Mitarbeiter bei der Fa. Winterhalter.
Kein Auto.  07542/2919436

GESCHÄFTSANZEIGEN

G E S U C H T

Lichtgestalt mit Schattenseiten
Der letzte Atemzug unseres Gesuchten wird als stummes Zeug-
nis seines Lebens in einem Reagenzglas im Ford-Museum ver-
wahrt. Dabei war es dem Schwerhörigen mit einer seiner be-
kanntesten Arbeiten ein Anliegen, die letzten Worte Sterbender 
aufzuzeichnen. Apropos Letzte: Als letztes von sieben Kindern 
nahmen die Eltern den angeblich hyperaktiven Jungen nach kur-
zer Zeit wieder von der Schule und seine Mutter unterrichtete 
ihn. Geschadet hat es nicht, im Gegenteil: Nach seiner Telegra-
� sten-Zeit startete er 1868 mit 21 Jahren seine ruhmreiche Kar-
riere – und im Gegensatz zu vielen Kollegen war er in der Lage, 
seine Entwicklungen auch zu Geld zu machen. Seinem skrupel-
losen Geschäftssinn ist es wohl auch geschuldet, dass er lange 
Zeit für eine erhellende Er� ndung 
gefeiert wurde, die er selbst 
nur überarbeitet und auf den 
Markt gebracht hatte. Auf 
sein Konto gehen dennoch 
elek trisierende Errungenschaf-
ten wie der Börsenkursanzeiger, der 
Phonograph und die 35-Millimeter-
Filmtechnik sowie über tausend Paten-
te allein in den USA. Dort wird bis heu-
te an seinem Geburtstag der „National 
Inventors Day“ gefeiert. Wie heißt das 
nicht mehr unumstrittene Genie, das 
viele bis heute für den Er� nder der 
Glühlampe halten?    Mohren/DEIKE

Zeit für eine erhellende Er� ndung 

ten wie der Börsenkursanzeiger, der 
Phonograph und die 35-Millimeter-
Filmtechnik sowie über tausend Paten-
te allein in den USA. Dort wird bis heu-
te an seinem Geburtstag der „National 
Inventors Day“ gefeiert. Wie heißt das 
nicht mehr unumstrittene Genie, das 
viele bis heute für den Er� nder der 

Mohren/DEIKE

Illustration: © droigks/DEIKE
755R72R2

Lösung: Thomas Alva Edison, US-amerikanischer Elektroingenieur, * 11. 
Februar 1847 Milan/Ohio, † 18. Oktober 1931 West Orange/New Jersey

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Anzeigen-Info
Wir beraten Sie gerne

bezüglich Gestaltung, Formaten, Preisen.

Sie erreichen uns in der Anzeigenabteilung unter

Wirf nichts auf Straßen und Plätze!
Halte unser Dorfbild sauber!

Werkstudent Grafische Produktion (m/w/d)

100 % Remote möglich

Interessiert?  
Finde jetzt heraus, 
ob wir zusammen passen:

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Mehr erfahren Sie unter: www.pankreasstiftung.de
oder nebenstehendem QR-Code

Spendenkonto:
IBAN: DE73 6005 0101 7439 5026 91, BW Bank Ulm 

✓ Beratung
✓ Hilfe
✓ Forschung
✓ Wissen

Wir kämpfen gegen 

Bauchspeicheldrüsenkrebs

 Helfen Sie uns dabei!

Hans Beger StiftungHans Beger StiftungHans Beger Stiftung
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Bezirksleiter  Besfort Avdija
Tel. 07541 28610 
Besfort.Avdija@lbs-sued.de

 

  
 
  

 
 
  

  
 

  
 
  

 
 
 
 

BEWIRB DICH JETZT
Jobberlogistik@vaude.com
Mehr Infos: vaude.com/karriere

VAUDE Sport GmbH & Co. KG
Vaude-Straße 2, 88069 Tettnang

VAUDE SUCHT

Jobber*innen in der Logistik
in Vollzeit im Zeitraum von Februar bis April 2025

Arbeitseinsatz mindestens 2 Wochen am Stück

200 € 
Prämie 

ab einem Zeitraum 
von 4 Wochen

am Stück

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT
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BITTE FORDERN SIE UNSERE KOSTENLOSE HAUSBROSCHÜRE AN.

  Für uns steht der Mensch iM M
itt

el
pu

nk
t.

      persönliche Betreuung 
und individuelle Fürsorge.

Paulinenstr. 1 · 88046 Friedrichshafen · Tel. 07541-391539
www.bestattungs-institut-vogt.de

Sa. 18.01.2025
Narrenbaumstellen

14:45 Uhr
Dorfplatz FN-Berg
Anschließend eine

Aftershowparty mit Musik,
Essen, Getränken, guter Laune

und Partyspaß im
Gemeindehaus Berg mit DJ An

Drés

Narrenzunft Berg e.V. - www.schotterwaelder.de

Einladung zur Schulvorstellung
für Eltern und Schüler aller Schularten: 
Realschüler und Werkrealschüler mit Mittlerer Reife,
Gemeinschaftsschüler und Gymnasiasten aus Klasse 9 und 10

Gymnasiale Oberstufe - Abitur
Ort: Mensa der Gemeinschaftsschule Graf Soden

Inhalte dieses Informationsabends u.a.:
- Struktur der Sekundarstufe 2 an der Gemeinschaftsschule
- Besonderheiten der Oberstufe an der GMS – Profile und Sprachen
- Abschlussmöglichkeit
- Berufs- und Studienorientierung
- Anmeldemodalitäten
- Zugangsvoraussetzungen

Am Montag, den 27. Januar 2025 zwischen 17 und 19 Uhr können Sie eine persönliche Schulvorstellung 
von uns bekommen, um uns kennen zu lernen. Bitte meldet euch bzw. Sie sich rechtzeitig per Mail unter poststelle@
gms-graf-soden.de an. Auch im Februar sind nach Anmeldung per Mail noch Einzelführungen möglich.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Weitere Infos unter: www.graf-soden.de
Anmeldeschluss für einen Schulplatz: 01.März 2025

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

VERANSTALTUNGEN


